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Von 2
5 Das Faeit

11 ber politiſchen Schiebungen und Verſchiebungen , die in Baden

abia ſeit dem Miniſterwechſel eingetreten ſind , zieht eine objektive

ſtanb
Betrachtung im Schwäb . Merkur . Nach dem bisherigen Verlauf

der Abſtimmungen in den Bezirksvereinen kann man das Ergeb⸗
niß der Landesverſammlung zum Voraus berechnen . Sie wird

＋ ſich mit überwältigender Mehrheit für das kautelenloſe direkte

15 Wahlverfahren ausſprechen . Wie des Oeftern ausgeführt wurde ,

ere hat die Einführung des direkten Wahlrechts , da das allgemeine
ſchon ſeit 30 Jahren beſteht , mehr eine wahltechniſche Bedeutung .

Es wird die für die Wahlmänner langweiligen und läſtigen , oft

mehr als einen halben Tag ſich hinziehenden Wahlverhandlungen
os. gah deſeitigen und den Urwahlen einen friſcheren Zug verleihen .

1, 1I .
An dieſen Ausblick in die Zukunft anknüpfend , wirft der Artikel

tinen Rückblick auf die bisherigen Geſchehniſſe :

aturwin Daß die Agitation für die direkte Wahl einen ſolchen Um⸗
faches fang nahm und zuletzt noch ſolche Verſtimmungen zwiſchen die

Nat . ⸗Lib . und die Regierung brachte , das hat hauptſächlich zwei
Urſachen . Die erſte beſteht darin , daß die Oppoſition dieſen

40 Begenſtand auf ihre Fahne ſchrieb und ſich geberdete , als ob mit

der Einführung der direkten Landtagswahl das goldene Zeit⸗
„ ital , älter für Baden anbrechen müſſe . Man konnte da wieder einmal

iibb ſo recht erkennen , was anhaltende und ausdauernde Agitation
men . bermag . Wenn den Leuten beſtändig eingeredet wird , daß ſie
e Beltt ſelbſt kein dringenderes Verlangen hätten , als die direkte Wahl ,

Jo glauben ſie es am Ende ſelber . Doch würde die Sache ſchwer⸗
lich über das pſychologiſche Intereſſe hinausgelangt ſein , wenn

nicht auf der andern Seite auch Fehler gemacht worden wären .

Und damit kommen wir zu der zweiten Urſache , die der

achen Oppoſition zu Hilfe kam . Zunächſt haben die Nat . ⸗Lib . der

72 ete gegen ſie gerichteten , unter der Parole „ Nieder mit den National⸗

51e i liberalen ! “ betriebenen Agitation keine ebenſo rührige Gegen⸗

rlete Fagitation entgegengeſetzt . Sie haben ruhig zugeſehen , wie ſie be⸗
zades kämpft wurden und einen Wahlbezirk nach dem andern verloren .

M . .0 Ferner : der mehrmals geänderte nat . ⸗lib . Entwurf zur Zu⸗
fammenſetzung der 2. Kammer nach dem gemiſchten Syſtem , mit

war ein todt⸗

tur , .

nes jus

trekt und indirekt gewählten Abgeordneten ,
9. geborenes Kind . Man mußte ſich ſagen , daß dieſes Syſtem keine

ag
usſicht auf Annahme hatte , und daß es , wenn durch ein Wunder

ongenommen , ſofort eine neue Agitation zu ſeiner Wieder⸗

Jabſchaffung entfachen würde . Wollte die Regierung auf das

eltli direkte Wahlrecht ohne Kautelen nicht eingehen , ſo wäre es viel⸗

leicht beſſer geweſen , offen zu erklären , daß die Regierung die

Anſichten noch nicht für genügend geklärt oder die Zeitumſtände
ſunſt nicht günſtig halte , um eine Verfaſſungsreviſton vorzu⸗

nehmen . Die Kammer mit Entwürfen zu beſchäftigen , die

elle , ihren Wünſchen nicht entſprachen , das mußte die Sache

erſt recht wichtig machen , und ſo iſt es auch geſchehen .

Tatäl und doch, ſo lange die Kammer verſammelt war , blieb die

35 gnat.⸗lib. Partei treulich auf ihrem regierungsfreundlichen

14, 11 Standpunkt , wenn auch widerwillig . Sie konnte ſich aber der
n eberzeugung nicht verſchließen , daß nur durch die Gewährung

der direkten Wahl Ruhe und Frieden geſchaffen werden könnten .

Die bald nach Schluß des Landtags in Baden beſchloſſene

Schwenkung der Nationalliberalen zur direkten Wahl hinüber
brachte der Oppoſition eine Ueberraſchung , an die ſie zuerſt gar

nicht glauben wollte . Offenbar war ihr dieſes Ereigniß un⸗

ungenehm , denn es entriß ihr das Monopol auf einen dankbar

gewordenen Agitationsſtoff . Hätte die Regierung ſich in

n den

Uncht

ohaftt

lngeböß
7500

Schweigen gehülkt , ſo würde ſich die Oppoſition nach
wie vor hauptſächlich gegen die Nationalliberalen gerichtet haben ,

obwohl dieſe eigentlich keinen Anlaß mehr zu Angriffen boten .

Die Regierung war ja nicht verpflichtet , der Preſſe über ihre
Abſichten in der Wahlreformſache Rede zu ſtehen , und bis ſie
verfaſſungsmäßig gefragt werden konnte , lief noch viel Waſſer
den Rhein hinunter . Seitdem aber Dr . Schenkel im bad . Handels⸗
tag geſprochen und ſeine Abſichten kundgegeben hat , richtete die

Oppoſition ihre Angriffe mit verſtärkter Kraft auf die Re⸗

gierung und fühlte ſich durch dieſe Gelegenheit einigermaßen
entſchädigt für den Verluſt ihrer bisherigen Zielſcheibe , der

Nationalliberalen . Dann kam der Amtsblättererlaß . Hätte die

Regierung vorgeſchlagen , dem Beſchluß der 2. Kammer gemäß
unpolitiſche Amtsblätter für das ganze Land gleich⸗
mäßig zu ſchaffen , ſo hätte ſich dagegen wenig oder nichts
einwenden laſſen , obwohl das Hervortreten eines ſolchen Vor⸗

habens im jetzigen Augenblick auch in dieſer Form verſtimmend

gewirkt hätte . Aber das Herausgreifen einzelner widerſpenſtiger
Amtsverkündiger und ihre Erſetzung durch Inſeratenblätter war

ein Vorſchlag , der zu den größten Bedenken Anlaß gab und ſehr

gegen das Miniſterium ausgebeutet werden konnte . Die Oppo⸗
ſition hat ihr denn auch nichts geſchenkt , und die Nat . ⸗Lib . , die

bis dahin noch an ein freundliches Verhältniß zu der Regierung

gedacht hatten , ſahen ſich an einem empfindlichen Punkte verletzt .

Gewonnen hat die Regierung nichts ; denn ſo offen vor aller

Welt konnte ſich kein Blatt einſchüchtern laſſen , ohne tödtlich
blamirt zu ſein , und ſo kamen Abſagen in Menge und einige

ziemlich unumwundene dabei . Von den Blättern , die ſich etwa

gefügt hätten , konnte die Regierung aber auch keine Hilfe mehr
erwarten , denn die wären pöllig einflußlos geworden .

Die neueſten Verſammlungen beweiſen , daß die nat . ⸗lib .

Partei ſich jetzt mit weit größerer Entſchiedenheit auf den Stand⸗

punkt des direkten Wahlrechts ſtellt , als ſie ohne den Erlaß gethan

hätte . In Haltingen bekannte ein Redner , daß er immer ein

Anhänger der indirekten Wahl geweſen ſei , aber jetzt ſie aufgebe ,
weil ſie ihren Sinn verloren habe . Dieſe Wandlung haben viele

Nat . ⸗Lib . durchgemacht , und ſie dürfen dies ohne Kummer ſagen ,
denn die Zeiten haben ſich eben geändert . In der Zuſammen⸗

ſetzung der Kammer wird die direkte Wahl nach der allgemeinen
Annahme , wenn eingeführt , keine große Verſchiebung bringen .

Zunächſt auch wohl eher eine ſolche nach rechts als nach links .

Aber wie es ſpäter gehen wird , läßt ſich nicht vorherſagen , und

Mancher , der jetzt die Gefahren des Radikalismus beſtreitet ,

ſchließt die Augen vor den Möglichteiten , die im Lauf der Zeit
eintreten können . Sicher iſt , daß die indirekte Wahl

dieſen Möglichkeiten nicht vorbeugen wird .

Sie hat ſich überlebt und es iſt Zeit , ſie abzuſchaffen . Zugleich
ſollte aber eine gründliche Reorganiſation der gemäßigten

Parteien vorgenommen werden , um ruhig der verſchleierten Zu⸗

kunft entgegen gehen zu können . In dieſem Punkte iſt aber von

der Regierung durch die Kriegserklärung an die Nat . ⸗Lib . ein

Schritt geſchehen , der üble Folgen haben kann .
—

Der „ innere “ Bülow .

Graf Bülow hat die Eröffnung des preußiſchen Landtages

benutzt , um ſich auch über die Grundſätze ſeiner inneren Politik

öffentlich auszuſprechen . Ihm ſcheint auch in der beſonderen Luft

der preußiſchen Lanpſtube ſein ſchier unheimliches Glück treu

geblieben zu ſein . Freilich gebrauchte er auch hier die löbliche

and .

14 , 6.
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„ Mira “ .
Roman von H. von Schreibershofen ,

( Nachdruck verboken . )

210 ( Fortſetzung . )

Er lag einen Augenblick ſtill , dann machte er ihr ein Zeichen
und verlangte , ſich aufzuſetzen . „ Ich kann leichter ſprechen , als
in den letzten Tagen , und etwas liegt mir am Herzen . Es wird

koflbare Zeit verſäumt in Chriſtinens Ausbildung
—7

„ Sie iſt noch zu jung, “ ſagte die Frau, und ihre großen,

fere
Augen unter den feinen , ſchwarzen Brauen nahmen einen

ſtengen , harten Ausdruck an . „ Wir können ſie auch nicht ent⸗

adt . behren . Wer ſollte Dir Deine Lieblingsſtücke vorleſen ? Ith

800
habe es Dir ja nie zu Danke gemacht. “ Sie verſuchte , heiter zu
reden , doch in ihrer Stimme zitterte eine unausgeſprochene Angſt ,

ibte Augen waren faſt ſchwarz vor Aufregung .

t . Nie zu Danke gemacht ! “ wiederholte er . „Nein , das kann

75% nicht gelernt werden , das iſt Talent und das Eine , das uns

us . Fünſtler weit über Euch Andere emporhebt . Euer Neid , Euere

ißgunſt kann es uns nicht rauben , nur die Freude daran ver⸗

dunkeln . Deine Tochter hat es von mir geerbt , und ihr ſoll die

Freude daran nicht von Dir genommen und getrübt werden .

Es iſt genug , daß ich —“

„ Hole doch die Limonade , Chriſtine ! “ ſagte die Frau
Falblaut .

%/ Du bleibſt hier ! “ rief er , und aus ſeinen Augen ſchoß ein

bildfunkelnder Blick . „ Gilt mein Wort nichts mehr ? Bin ich
in Kind , das man bei Seite ſchiebt , weil es einem läſtig fällt ?

h habe Deine Ausflüchte ſatt , ich will der Sache endlich ein
nde

machen . Chriſtine ſoll der Bühne angehören , ich will , ich

befehle es ! Ich verlange es und — hört
Deine Hand —“ Das junge Mädchen legte ihre weichen , kühlen

Finger in die heiße , zitternde Hand des Vaters , der ſie feſthielt
und fortfuhr : „ Ich will es — verſprich —“

„ Wir wollen es bereden , wenn Du wieder wohler biſt, “

unterbrach ihn ſeine Frau .
„ Nein , jetzt, “ beharrte er eigenſinnig . „ Die Bühne ſoll

Chriſtinens Zukunft und Beruf ſein . “

„ Mit meiner Zuſtimmung nicht ! “ Die grauen Augen ſahen

ihn finſter und entſchloſſen an . ,

„ Dann ohne Deine Zuſtimmung !
mich ? “

„ Geh ' hinaus , Kind ! Ich will nicht , daß Du Dich durch
ein Wort bindeſt , das Dein Unglück ſein müßte . “ Das junge

Mädchen war ſchon verſchwunden . „Biſt Du ſo blind , nicht zu

ſehen , daß ſie kein Talent hat , daß ſie mir viel zu ähnlich iſt , um

auf Glück auf der Bühne rechnen zu können ? “

Er ſah ſie zornig an . „ Das war das Letzte , das Dir zu

thun blieb , auch meine Tochter durch Deinen Hochmuth unglück⸗

lich zu machen . “ Mit zitternden Händen wiſchte er ſich die

Stirn .

„ Wäre ich ſo hochmüthig geweſen , wie Du meinſt , hätte ich
mein Loos nicht an Deines gekettet, “ ſagte ſie wieder mit ihrer

gewöhnlichen Sanftmuth .
„ Und ich wäre nicht von meiner Höhe herab geſunken ! “
Sie antwortete nicht , nur ein unſäglich bitterer Ausdruck

flog über ihr Geſicht

Unruhiger Schlummer hatte ſich über ihn geſenkt . Mutter

und Tochter ſaßen , eng umſchlungen , in dem kleinen Kämmerchen
daneben .

„ Du würdeſt keine Befriedigung in dem Leben finden ,

mein Kind ! “

Chriſtine , Du hörſt

Ihr michs Chriſtine ,

Vorſicht , ſich nicht vorzeitig zu etwas zu verpflichten , ſondern
nur die großen Richtlinien ſeiner Politik zu ſkizziren . Der erſte

Theil dieſer , im telegraphiſchen Auszug ſchon mitgetheilten Er⸗

klärung iſt der hauptſächlichſten Zeit⸗ und Streitfrage , den

wirthſchaftlichen Gegenſätzen gewidmet : Nach
meiner politiſchen Geſammtauffaſſung betrachte ich es als die

vornehmſte Aufgabe der Regierung , in dem einſtweilen ſich noch
immer lebhafter geſtaltenden Kampfe der wirthſchaftlichen Inter⸗

eſſen die vorhandenen Gegenſätze nach Mög⸗

lichkeit zu verſöhnen , zwiſchen den verſchiedenen In⸗

tereſſen einen möglichſt gerechten Ausgleich herbeizuführen ( leb⸗

hafter Beifall ) und diejenigen zu ſtützen , die ſich aus eigener Kraft

nicht helfen können . ( Lebhafter Beifall . ) Ich weiß wohl , daß
eine ſolche vermittelnde Politik , die keine produktive Thätigkeit

einſeitig auf Koſten der andern begünſtigen will , die bei wirth⸗

ſchaftlichen Maßnahmen für einen Berufszweig ſich fragt , wie

weit dadurch Lebensbedingungen der andern berührt werden , mit

beſondern Schwierigkeiten verknüpft iſt ; ich weiß , daß eine ſolche

ausgleichende Politik , die auf augenblickliche Erfolge verzichten

muß , um dauernde Wirkungen zu erzielen , hier und da Miß⸗

deutungen ausgeſetzt ſein kann ; ich weiß ſehr wohl , daß ſich der

Gedanke der Zuſammengehörigkeit der Intereſſen der großen er⸗

werbsthätigen Stände gegenüber menſchlicher Kurzſichtigkeit ,

gegenüber menſchlicher Selbſtſucht nur ſchwer durchringt . Ich
werde mich aber dadurch nicht irre machen laſſen . Ich werde feſt⸗

halten an der Ueberzeugung , daß , wenn ein Glied des ſozialen

Körpers leidet , alle andern Glieder mitleiden , und daß , ſolange
namentlich ein ſo wichtiges Glied wie die Landwirthſchaft
leidet ( lebhafter Beifall rechts ) , der Geſammtorganismus ſich
keiner ſichern Grundlage erfreuen kann . ( Beifall rechts . ) Ich
bin davon durchdrungen , daß die großen Erwerbsſtände gleich⸗

mäßig Anſpruch haben auf den Schutz der Regierung , daß die Re⸗
gierung die Pflicht hat , Landwirthſchaft , Handel und Induſtrie
gleichmäßig zu ſchützen ( Beifall ) , und daß unſere Landwirth⸗

ſchaft unbedingt einer kräftigen Unterſtützung bedarf .

Ein Programm , das ſich Ausſöhnung der Gegenſätze zum

Ziele ſteckt, iſt des Beifalls ſtets ſicher . Nur gut , daß ſich Graf
Bülow der Schwierigkeiten ſeiner Durchführung bewußt iſt . Im

Uebrigen lautet die Quinteſſenz dieſes Programmtheiles : Höhere

Getreidezölle . Das haben die Agrarier richtig herausgefühlt und

daher verzeichnet der Bericht hier mehrfach : Beifall rechts . Wun⸗

dert ' s Jemanden , daß Graf Bülow für höhere Getreidezölle iſte

Ja doch, die Frankfurter Zeitung . Die geberdet ſich, als ſei von

heut auf morgen ein Reif in die Frühlingsnacht ihrer ſchönſten

Hoffnungen gefallen und ſie wehklagt : „ Wir haben einen agra⸗

riſchen Kanzler . “ Das iſt eine von jenen thörichten Ueber⸗

treibungen , die unſere Politik fortgeſetzt in der größten Ver⸗
wirrung halten . Graf Bülow verdiente doch ausgelacht zu wer⸗

den , wenn er mit der Abſicht , ſich der Erhöhung der Getreidezölle

zu widerſetzen , Kanzleramt und Miniſterpräſidentſchaft über⸗
nommen hätte . Und ſelbſt die Frankfurter Zeitung ringt ſich das

ſchmerzliche Zugeſtändniß ab , daß Bülow ſogar , nach ihren klein⸗
lichen Begriffen von ſtaatsmänniſcher Thätigkeit , „ inſofern kon⸗

ſtitutionell verfährt , als er ſeine Auffaſſung mit jener der Mehr⸗

heit im Reichstag in Einklang bringt “ . Nun , was weiter ? Den

Willen der Mehrheit zu vollziehen , iſt nach der Frankfurter Zei⸗

tung doch die höchſte Aufgabe des Staatsmannes ! Ob wir einen

agrariſchen Kanzler haben , das wird ſich erweiſen , wenn es ſich
um die Höhe der neuen Zölle handelt . Einſtweilen ſteht es nicht

ſo aus , als wolle Graf Bülow ſich den Agrariern mit Haut und

„ Du brauchſt nichts zu fürchten , eara mamma min . Mein

Ehrgeiz iſt , ſo viel zu lernen , um einſt ſorgenlos mit Dir leben
zu können . Ich möchte ſtudiren , wie ſo viele Mädchen es jeßzt

thun —“

„ Dazu fehlt Dir die nöthige Vorbildung . Unſer herum⸗

ziehendes Leben machte eine ꝛegelmäßige , geordnete Schul⸗
bildung unmöglich —“

„ Es läßt ſich Alles nachholen . Ich werde arbeiten — O

Mama , dann will ich keine Mühe ſcheuen ; jetzt , wenn ich Papa

votleſen muß , fühle ich es jedesmal als eine Aufgabe , die ich nie

lernen könnte . “

„ Gott ſei Dank ! Aber woher die Mittel nehmen —

„ Haſt Du nicht Verwandte , die uns helfen würden ?“
Ehriſtinens Stimme klang zaghaft , aber in ihren Augen lag eing
heiße Bitte , ihre Hände hoben ſich flehend .

Die Mutter beugte den Kopf nieder , und Thränen rannen

langſam über ihre Wangen . „ Die Hand des Todes liegt auf
Deinem Vater , er wird uns nicht mehr lange erhalten bleiben⸗

Ich will für Dich thun , was ich nicht für mich thäte , doch —

wir wollen jetzt nicht darüber ſprechen . Nun ſchlafe : wer weiß,
was der morgige Tag von uns verlangt ! “

Die Sterne ſahen die Mutter auf ihre Knie ſinken unß

hörten ihr Schluchzen . Sie beweinte ihr verfehltes Leben , ihre

grauſamen Enttäuſchungen , ihre zerſtörten Illuſtionen . Jahre

lang hatte ſie ſich gegen die bittere Erkenntniß gewehrt , ihr Glück

auf Sand gebaut zu haben , längſt fühlte ſie die Winde dagegen

ſtürmen und die Waſſer darüber brauſen

Hatten die Sterne oftmals wieder geſchienen oder war en

nur wenige Nächte ſpäter , als der Kranke mit einem Schrei aus

ſeinem kurzen , ſchweren Schlaf aufſchreckte ? Sie wußte es nicht .

Die Tage glichen ſich allzu ſehr in ihrer einförmigen Qual , ihren



2 Selte .

Haar derſchreiben ; das bekunden ſeine Ausführungen über den
Nanal . Der iſt nach ſeiner Meinung ein Kulturwerk erſten
Kanges , das den Oſten und den Weſten der preußiſchen
Monarchie feſter zuſammenſchweißen ſoll :

Daß die in dieſer Vorlage enthaltene direkte Waſſerverbindung
zwiſchen Rhein und Elbe nicht nur der Induſtrie des Weſtens , ſon⸗
dern auch der Landwirlhſchaft des Oſtenk nützen wird , iſt
Hleine kuhig erwogene Ueberzeugung . ( Lebhafter Veifa ! tints . ) Dieſe
iielte Verbindung wird dem Oſten für ſeinen Ueberſchuß an land⸗
Wirihſchaftlichen , an forſtwirthſchaftlichen Produkten das reiche Kon⸗
ſumtionsgebiet des Weſtens erſchließen , der daran Mangel leidet . Sie
toird dem Oſten die Möglichkeit gewähren , mit ſeinen Produkten und
petvältnißmäßig billigen Verfrachtungsgebühren und unter ge⸗
fichertem Zollſchutz nach außen , für den wir ſorgen
inüſſen ( Beifall rechts ) und für den wir ſorgen werden ( lebhafter Bei⸗
fall rechts ) , auf den Närkten des Weſtens zu konturriren der ſemer⸗
ſeits wiederem die Möglichkeit zur weitern Aecſendung
ſeinet Induſeieerzeugniſſe erhält , die für ihn ein Be⸗
kürfniß iſt . Meine Herren ! Nachdem die königliche Staatsregirung
burch eine umfaßſende Erweiterung ihrer vorjährigen Vorlage den aus
dieſem hohen Hauſe an ſie herangetretenen Wünſchen und Bedeſtken

eit als möglich entgegengekommen iſt , hofft ſi » umſomehr auf eine
mimende Aufnahme der Vorlage , als hinſichtlich der Ausführusg

der geilanten VBauten verſtöndige Rückſichtnahme obwalten ſoll auf
bie Finanzlage wie auſ die Steuerkraft des Landes . Die Aus⸗

inn der Bauten ſoll nur allmählich erfolgen . Es iſt hierfür ein
Angerer Zeitraum in Ausſicht genommen , und ich bezweifle nicht ,

daß eine Verſtändigung hierüber im Einzelnen ſich unſchwer erzielen
luſſen wird . Die Königliche Staatsregierung gibt ſich der Erwartung
Hin , daß dieſe Vorlage , welche nach Inhalt und Bedeutung wirth⸗
ſchaftlicker Nafur iſt , eine günſtige und von Parteigegendeſzen freie
Beurkbeilung finden wird . ( Beifall . ) Dann werden auch Ihre Be⸗
räthungen zu dem poſitiven Ergebniß führen , welches die Regierung
Sr . Majeſtät des Königs zuverſichtlich erwartet .

Und nun folgen — keine Drohungen . Daran er⸗
kennt man wieder den Staalsmann . Er behandelt die Kanal⸗

vorlage ſo, als erſcheine ſie zum erſten Male auf der Bildfläche .
Die Möglichleit einer Ablehnung faßt er gar nicht ins Auge , er

hofft auf die „ vertrauensvolle Unterſtützung “ des Hauſes , denn
et weiß , „ daß die Wohlfahrt der geſammten Volkswirthſchaft ,
daß das Wohl der ganzen Monarchie Ihr wie unſer Leitſtern iſt . “
Und ſiehe da , die agrariſche Rechte acceptirte die fauſtdicke
Schmeichelei dankend und betheiligte ſich am ſtürmiſchen Beifall .
Möglich , daß ſie es nicht nur mit dem Wohl der geſammten
Voltswirkhſchaft , ſondern auch mit ihrem ganz ſpeziellen Mohle
für vereinbar hält , die goldene Brücke zu betreten , die Graf
Bülod ihr gebaut hat . Auch hier war das Debut des neuen
Verrn glücklich , unheimlich glücklich faſt .

25 *

Das füßbrende rheinſſche Centrumsblatt , die „ Köln . Volkszig . “ ,
läßt ſich übet den Eindruck der Bülow ' ſchen Rede melden : Die ganze
Rebde v. Bülows , weſche einen ſehr günſtigen Eindruck her⸗
bortief und von wiederholten lauten Beifallskundgebungen begleitet
war , beſtäligte den bereits im Reichstage von v. Billow als Reichs⸗
knizler empfangenen Eindruck , daß er nicht eine Politik des Kampfes ,
ſondern eine Politit der Verſöhnlichkeit und des Ausgleiches der vor⸗
handenen Gegenſätze im politiſchen und wirthſchaftlichen Leben nach
Meöglichkeil zu inauguriren beabſichtigt . Die Erklärung v. Bülows ,
baß die Landwirthſchaft und die Induſtrie vollkommen gleichwerthig
ſelen , wie die zwei Arme am Kö per , war anſcheinend als gaptutio
henevolentine für jene Kreiſe berechnet , welche ſeinem Vorgänger
5% Hohenlohe das MWort von Deutſchland als einem Induſtrieſtaat ſo
gewaltig übelgenommen haben . Der Ton , in welchem v. Bülow von
der Kanalvorlage ſprach , klang ſehr zuverſichtlich . Es wird

Alzuwarten bleiben , ob die Entwickelung der Dinge dieſe Zuberſicht
rechtferſigen wird . Wie dem aber auch ſei , jedenfalls war die Akt
und Weiſe , wie v. Bülow ſich dem Hauſe vorſtellte , überaus vor⸗
ktheilhaft .

Deutſches Veich .
Berlin , 9. Jan . ( Nach den Beſtimmungen

Abet die Zweihundert⸗Jahrfeier ) am 17 . Januat
werden um 9½ Uhr Vormittags ſämmkliche Fahnen und Stan⸗
barten des Garbecorps mit friſchem Lorbeer geſchmückt und nach
dem Zeughauſe gebracht . Um 984/ Uhr ſind im Lichthofe des

9 005 verſammelt : die hier anweſenden Prinzen des königl ,
Haltſes , die im Garbdecorps dienenden Prinzen regierender
Häufer , das allerhöchſte Hauptquartier u. ſ . w. Der Kaiſer
krifft um 10 Uhr im Zeughauſe ein und begibt ſich nach Ab⸗
ſchreiten der Truppenaufſtellungen in den Lichthof . Die Leib⸗

ſchwadron und die Leibcompagnie folgen dem Kaiſer und nehmen
ie bei der Feier am 1. Januar Aufſtellung . Sie verlaſſen nach
det Feier mit Fahnen und Standarten das Zeughaus und
nehmen vor ihm Aufſtellung . Am 18 . Januar iſt in der Gar⸗

Kfſonkfirche feierlicher Gottesdienſt abzuhalten . Hierauf findet die

Krönungs⸗ und Ordensfeier ſtatt .
— ( Der Reichstag ) beendeke geſtern die erſte Berathung

bes Ürheber⸗ und des Verlagsrechts . Die Deiden Entwürf⸗ gehen

Weneral⸗Angerger .
an eine Nommifſion bon 21 Mitgliedern . Hierauf beginnt die

zweite Berathung des Reichshaushaltsetats . Der Etat des

Reichstags wird ohne Erörterung genehmigt . Vor Eintritt in
die Berathung des Etats des Reichskanzlers vertagt ſich das

Haus auf Donnerſtag 1 Uhr . Tagesordnung : Etats des Reichs⸗

kanzlers und des Reichsamts des Innern . — Schluß 5 Uhr
18 Minuten .

— ( Der deulſche Handelstag ) berieth in der

heutigen Sitzung zunächſt das Geſetz über die privaten Ver⸗

ſicherungsunternehmungen und nahm eine von dem Bericht⸗
erſtatter Geheimrath Michels ( Köln ) befücwortete Erklärung an ,
daß der von dem Bundesrath beſchloſſene und dem Reichstage
am 14 . Nov . vor . Jahres vorgelegte Entwurf eines Geſetzes über
die privaten Verſicherungsunternehmungen in der vorliegenden
Geſtalt nicht befriedige . Nach kurzer Berathung über die Neu⸗

ordnung des Handelstages und Einſetzung einer Kommiſſion zur
Vorberathung dieſes Gegenſtandes ging der Handelstag zum
letzten Punkt der Tagesordnung : Auskunftsſtelle für den Außen⸗
handel , über und nahm einen Antrag an , welcher die Errichtung
einer Reichshandelsſtelle für nützlich erklärt . Hierauf ſchloß der

Präſident die Vollverſammlung des Deutſchen Handelslages .

Aus Stadt und Tand .
Maunheim , 10. Januar 1901 .

Hofbericht . Die Fraun Großherzogin hatte die Abſicht , heute
nach Weimar zu reiſen , um mit ihren Verwandten einige Tage vor
der Beiſetzungsfeier für den Großherzog Carl Alexander dort zuzu⸗
bringen . Die Nachricht von der eruſten Erkrankung ihrer Couſtue ,
der Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin brachte
Ihre Königliche Hoteit zum Entſchluß , auf dieſe Reiſe zu verzichten .
So wird uun der Erbgroßherzog nach Weimar reiſen , um den
Großherzog bei der Beiſetzungsfeter zu vertreten .

Gerettet , der „ Gueiſenan “ beim Grorherzog von Baden .
Die Großherzoglichen Herrſchaften empfingen vorgeſtern , wie der
Hofbericht ſchreibt , den kommandirenden General , General der

Kavallerie v. Bülow mit ſeiner Gemahlin und deren Sohn , welcher
ſich auf dem Schulſchiff „ Gneiſenau “ beſand und ſo wunderbar
gerettet worden iſt . Am Abend kam der Maſchiniſt - Maat Heiland
m t ſeiven Eltern zu Ihren Königlichen Hoheiten . Derſelbe gehört
ebenfalls zu den Geretleten des Schulſchiffes „ Gneiſenau “ .

ethnachts⸗ und Nenfahlspoſtverkehr in Mannheim .
Die nachfolgenden Angaben über den jüngſten Weihnachts⸗ und
Neujahrsverkehr bei den hieſigen Poſtanſtalten dürften von allge⸗
meinem Jutereſſe ſein : Es ſind : a) in der Zeit vom 16. bis ein⸗
ſchließlich 24 . Dezember 3161 Packete aufgeliefert worden ( gegen
31 166 im Jahre 1899 ) , b) in der Zeit vom 19. bis einſchließlich 25.
Dizember 28 983 Packete zur Beſtellung und Abholung eingegangen
( gegen 23942 im Jahre 1899 ) . Demnach ſind im Ganzen 86594 oder
täglich durchſchn tlich 7652 ( gegen 6883 im Vorjahre ) Pack tſendungen
barbeitet worden ( ohne den Durchgangsverkehr — Umleitung am
Beihnhofe ) . In der Zeit vom 27 . Dezember Mittags bis 31. Dezember
Abends ſind an den Schaltern im Ganzen 73052 Freimarken , ge⸗
ſtempelte Poſtkarten und Kartenbriefe ( gegen 620 751 im Vorjahre ) ,
darunter 106659 Marken zu 2 Pf . , 315 414 zu 3 Pf . , 165 838 zu
5 Pf . , 105072 zu 10 Pf . , 10 548 Poſtkarten zu 2 Pf und 21 421 zu
5 Pf . und 223 Kartenbriefe veikauft worden . Bon dieſen Mengen
eutfallen guf die Zeit vom 30. Dezember Mittags bis 31. Dezember
Abends insgeſammt an Freimarken , geſtempelten Poſtkarten und
Kartenbrieſen 386 741 ( gegen 243 773 im Vorjahre ) .

* Der Badiſche Rennverein Mannheim , welcher nunmehr
auf eine 32jährige , ſtets ruhig und ſicher fortſchreitende Entwickelung
zurückblicken kann , hat mit dem letzten Jahre des abgelaufenen Jahr⸗
hunperts eine nach jeder Richtung hin bemerkenswerthe Thätigkeit
entfaltet . Durch das überaus freündliche und thatkräftige Entgegen⸗
kommen der ſtädtiſchen Verwaltung und durch die anerkennenswerthe
opferwillige Unterſtützung ſeitens vieler Gönner , insbeſondere der
Mitglieder des Direkloriums , wurde eine vollſtändige Reorganiſation
der Bauten und der Rennbahn ermöglicht . Die Richtigkeit des Vor⸗
gehens des Direktoriums wurde prompt von den Einwohnern Mann⸗
heims anerkannt und ſo kam es , daß der langjährige und wohlver⸗
diente Rechner des Vereins beim Jahresabſchluß ſein ſonſt ſehr bor⸗
ſichtiges Geſicht in freundliche Falten legen konnte . Im Dezember
vorigen Jahtes fand die übliche Sitzung des größeren Komitees ſtakt .
In derſelben wurde beſchloſſen , einen Schritt weiter zu thun und neben
dem Frühjahrsrennen auch noch ein Herbſtrennen auf Ende September
auszuſchreiben . Hierüber ſchreibt der „ Deutſche Sport “ : „ Den Reigen
in der Publikation der Propoſitionen für die neue Campagne eröffnet
diesmal wieder der Badiſche Rennverein , einer der älteſten auf der
weſtlichen Seite unſeres Vaterlandes und einer der wichtigſten von
jeher . Det Stellung Mannheims als älteſter Hindernißplatz des
Südens hat der Verein erſt vor wenigen Jahren dürch Ethöhung der
„ Badenia “ auf 10 000 % Ausdruck gegeben , und auch jetzt krägt
man am Neckar dieſem Renomms Rechnung , indem man vem drei⸗
tägigen Mai⸗Meeting ein Herbſt⸗Meeting von zwei Tagen folgen
läßt . Daß dieſer Theil des erweiterten Programms nicht in dem
reichen Rahmen der Frühjahrs⸗Rennen gehalten ſein kann , erſcheint
als ſelbſtverſtändlich , da mit den vorhandenen Mitteln Haus zu
halten iſt , aber wir ſind überzeugt , daß auch hier ein Ausbauen ſich
vollziehen wird . Immerhin ſind für die zehn Rennen der beiden
Tage — zwei landwirthſchaftliche Rennen laufen nebenher — fünf
Ehtenpreiſe und 15 900 % ausgeworfen , womit vden Hindernfß⸗
Ställen , zumal denen im Südweſten der Monarchie , eine weitere
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Unterſtützung geſchaffen
Rennen ſind , wie auch
geſchrieben , und ſomit iſt der
einheitlich aufrecht erhalten worden .
der ſportlichen Thätigkeit der Neckar
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treten wir an das ſchon bekaunte , in einzelnen Punkten ;
das Vorjahr veränderie Frühjahrsprogramm heran .
ſich zunächſt der ausbauende Wille des Alten bemerkb der iür de
Ausſchreibung von drei neuen 9 n zur n iſt .
neu kreirten Rennen , und zw
1000 Pik . , das Weinheimer Ji
Maimarkt⸗Hürden - Rennen von
Tage , ſo daß unter Forifall eines Galopp⸗d jeder Tag jh
ſieben Rennen zur Entſcherdung biingt . Sodann hal iin ſ
gramm ſelbſt eine Verſchiebung gegen früher ſtattgefunden . Der Preſ
der Stadt Mannheim iſt vom erſten auf den zweiten Tag verleh
worden und an ſeine Stelle der Preis vom Rhein getreten , und del
Bürgerpreis , jetzt als Verkaufs⸗Rennen ausgeſchrieben , hat mit den
Mühlau⸗Jagd⸗Rennen , jetzt Schloßgarten⸗Jagd⸗Rennen genannt , ge
tauſcht . Audere kleinere Veränderungen , die in unbedentenden
ſtrichen an einzelnen Preiſen , in Aenderungen von Diſtanzen und alden Gewichts⸗Beſtimmungen beſtehen , gehen neben den erwähilg
großen einher , ohne das bekannte Bild des Mai⸗Programms weſeſt
lich zu verſchieben . Die Badenſa bildet nach wie vor das goßz
auf dem Programm des dritten Renntages ſtehende Freigniß de
Reunion . Deu vorſtehenden Ausführungen ſchließen wir unnmeg
noch eine Zuſammenſtellung der ausgeworfenen Preiſe in Malkeag

Mai⸗Rennen

und d
ſich auf die di

Jagd⸗R . Hürd ⸗R. Flach .N.
Mk . Mek. Pik .

1 ag 2 400 —
%%%%Fͤↄ·Ü ¹i¹n 1200 1700
868. 15 000 8 00⁰ —

Sa . 30 100 6600 170⁰
Herbſt⸗Rennen

1. Tag 5 900 3 00⁰
J5 ˙ 1000 1000

Sa . 10 900 4000 100⁰
Sa . Sad 41 600 10 600 2700

Dazu treien 14 Ehrenpreiſe und 175 Mk. für lundwirkbſchgſ
liche Reunen . Demnächſt werden die Mropofltionen , welche in de
erſten Nummer ſämmtlicher Sportzeitungen uud im Wochenreſ
kalender eiſchienen ſind den Vereiusmitgliedern zugeſtellt werdeh
Trotzdem nunmehr 5 Renntage im Jahre vorge ſehen find , ſoll de
jährliche Beitrag nicht erhöhl werden , was hoffentlich auf die Weß
mebrung der Meitgliederzahl nicht ohne Einfluß bleiben wird .

* Heilverfahren der Invalidenverſicherung , Die Orlz
krankenlaſſe Mannheim J1 hat im Monal Degembel
1900 28 ihrer Mitglieder der Landesvekſicherungsauſtalt Badez
( Invalidenverſicherung ) in Karlsruhe , zut Einleitung von Heiſdet
fahren empfohlen ( gegen die gleiche Anzahl im Vormongl ) . Es watc
davon männlich 26 , weiblich 2; verhefrathet 12, ledig 16. Faſt aſ
dieſe Perſonen waren lungenkrank , nur Eine leidet an einer Maſtdarih
fiſtel . Im Jahre 1900 wurden ſeitens genannter Kaſſe im Ganzen
5 5 4 Leidende zu Kuren im Schwarzwald , dem Landesbad , den Sob
bädern Rappenau und Dürrheim , Bad Nauheim , Schwefeſbad Langeg
brücken ete . aufgegeben ( gegen 291 im Vorjahre und 110 im Jaß
1898 ) . Von obigen 554 Perſonen waren männlich 42 , meiblich 9e
verheirathei 282 , levig 272 . Die Lungenkranken waren allen f
409 pertreten , 66 hatten Rheumatismus , 4 Herzleivden , 18 Magen
und Leberleiden , 28 Scröphuloſe und Blutarmuth ete , 11 Halsleſheh
und Bronchial , 8 Gehirn⸗ und Nervenſtörungen , 5 Hautfrantheileſ
1 Bleivergiftung , 1 Zuckerkrantheit , 1 chroniſcher Blaſenkatarth
2 Verleßungen . Bei 91 Perſonen hat die Landesverſicherungsanſtal
Baden in Karlsruhe von einem Heilverfahren aus manchevlei Grülfden ,
teie mangelnde Markenklebung , zu weit vorgeſchrittene Krankheit eie
Abſtand genommen , während eine kleine Anzahl frektwillig auf i
ſolches verzichtek hat . — Dem Geneſungsheim Roht büch
bei Heidelberg würden im vorigen Jahre ſeitens der Ortskropkentoſß
Mannheim 1 direkt 28 Perſonen — 12 ledige und 16 verheirathek “
überwieſen ( gegen 16 im Vorjahre ) . Das Rohrbacher Schlößcheg
iſt nur für Männer beſtimmt .

“ Zum Bundesſchleſten in Heidelberg . Eine Abordnung deß
Heidelherger Schützenvereins wurde geſtern vom Gfroßberzog eimz
pfangen . Se . Kgl . Hoheit nahm die Erſchienenen huldvollſt auf , er⸗
klärte ſich bereit , das ihm angebotene Protektorgt über das Schützen
feſt zu übernehmen und ſtellte außerdem ſein Erſcheinen beim Feſtz
owie die Stiftung einer Ehrengabe in Ausficht ,

* Einer von der Gneiſenau . Die „Heldelb . Zig . “ ſchreſi
Ein Sohn unſerer Sladt , der 17jährige , ſeit dem 1. Aprll al
Schiffsjunge in det deutſchen Marine dienende Helnrſch Stoll
hat das Unglück der „ Gneiſenau “ auf der Rhede von Malaga mie
erlebt und ſſt glücklich davon gekommen . Er befindet ſich zur Zei
auf einem kurzen Urlaub hier . Am nächſten Sonntag muß er wiede
in Kiel ſein . Der junge Stoll erzählt , übereinſtimmend mit andere

Kommandant die Anker ſchlippen ließ . Aber es ſeien aus den
Maſchinenraum nur 15 Umdrehungen der Schrauße in der Sekunde
gemeldet worden , während der Kommandanf 50 verflanden habe . Eß
ſei alſo auf Grund eines Mißverſtändniſſes der Verſuch gemacht wor⸗
den , die hohe See zu gewinnen . Dieſe Lesarl haben wir noch nitgends

efunden . Sie klingk ſehr plauſibel . Dann ſoll aflerpings auch b
Raſchine noch unklat geworden ſein . Es wurde hierguf verſucht , ſit

Segeln herauszukommen , allein das Schiff krieb ungufhaltſam gege
die Strandfelſen . Als der unvermeidliche Augenblick des Schefterng

immer gleichen Erwartung des langſam , aber unaufhaltſam
Räher rückenden Endes .

Sie war neben ihm , ehe er ganz wach war , und legte ihre
Hand mit leiſem Druck auf die ſeine . Aber er erkannte ſie nichk .
Er glaubte ſich auf der Bühne , det gefeierte Mime , der verzogene
Liebling der Frauenwelt . Er durchlebte ſeine kurze Glanzzeit
noch einmal im Traum — bis zu jenem Abend , wo ſich das

Publitum enttäuſcht , gelangweilt abwendete . — Er hatte es
nie übetwunden , und in der Todesſtunde warf dieſe Erinnerung
Hoch ihre bitteren Schatten über ihn , gab er ſeiner Frau noch die

Schuld daran .

Still und klanglos , wie es Sitte in den Kurorten iſt , wo

ſich hauptſächlich Schwerkranke aufhalten , war ſein Begräbniß .
ärmlich und einfach , denn ſeine Krankheit hatte die letzten Mittel

erſchöpft . Wieder war ein Blakt im Buche des Lebens umge⸗
ſchlagen , ein Daſein halke aufgehört ; die Welt ging ruhig weitet ,
Richts hatie ſich dadurch geändert . Ein kleinet , grünet Hügel
barg Alles , was an Ehrgeiz , an hochfliegenden Plänen , ja auch
as an Liebe und Güte einſt in dem Manne gelebt , ſelbſt in det

Etinnetung der Seinen war nur wenig , ach ſeht wenig zurück⸗
geblieben , um die Bitterkeit , die ihrer Trauer beigemiſcht war ,
zu mildern .

Woriſetzung folgt . )

Buntes frenuilleton .
— Aus dem Leben des verſtorbenen Groſßßherzogs von

Sachſen⸗Weimar weiß ein Correſp . des „ Berl . . ⸗A. “ folgende
Epiſode zu erzählen : Anfang der neunziger

ahre hatle ich Gelegenheit , das Intereſſe zu bewundern , welches
bet jetht verſlorbene Großherzog ſeiner Unverſität Jena entgegen⸗

bisweilen , ohne ſich vorher anzumelden , die Vorleſungen der

Profeſſoren und folgte ihrem Vortrage mit ſichtlicher Antheil⸗
nahme . Ich entſinne mich , wie er eines Tages kurz vor Beginn
der Vorleſung ganz unerwartet im Kolleg des Profeſſors Winkel⸗
maänn erſchien . Er ſetzte ſich direkt neben mich auf die zwette
Bank und als ich mich , um dem hohen Beſuch wenigſtens einen

iſolirten Platz einzuräumen , entfernen wollte , lud er mich
freundlich ein , Platz zu behalten , denn er ſei leineswegs gekom⸗
men , um die fleißigen Söhne der alma mater zu vertreiben .

Geduldig wartete der Großherzog , welcher ſeinen Cylinderhut
untet die Bank geſetzt hatte , das Ende des akademiſchen Viertels
ab . Plötzlich trat Profeſſor Winkelmann ein , um ſeine Vor⸗

leſung zu beginnen . Einen Augenblick blieb er überraſcht ſtehen ,
dann verbeugte er ſich und begann mit den Worten „Königliche
Hoheit , meine Herren ! “ ſeinen Vortrag über Centrifugalkraft
und Pendel . Am Schluß der Stunde trat der erlauchte „ Hoſpi⸗
tant “ an das Katheder und ließ ſich von dem Vorgetragenen noch
Einiges erläutern . Wir hatten uns ehrfurchtsvoll erhoben und
warteten , weil Niemand von uns vor dem Großherzoge das
Auditorium verlaſſen wollte . Dieſer aber wandte ſich an uns
und ſprach freundlich lächelnd : „ Aber bitte , meine Herren , laſſen
Sie ſich nicht durch meine Anweſenheit von Ihren Arbeiten ab⸗

hallen . Ich habe heute wahrſcheinlich mehr Zeit als Sie . “
— Juwelenſchmuggel in Süv⸗Amerika . Ein auf dem

Hauptpoſtamt in Buenos⸗Aires vor einiger Zeit enldeckter um⸗

fangreicher Schmuggel von Juwelen aller Art , hat , wie uns aus
London berichlet wird , zu einem wahren Triumph der Roentgen⸗
Skrahlen geführt . Der Schmuggel beſtand darin , daß ſich die
Goldarbeiter und Juweljere Goldwaaren in hohem Werthe in
deklarirten Briefen von Europa kommen ließen , wodurch ſie den
enormen Einfuhrzoll für Juwelen ſparten , d. h. den Fiskus alfo
einfach um die Zölle betrogen . Der arme Fiskus befand ſich

btachle , deten rertor magulticentissimus et wat . Et beſuchte bisher in ſchwieriger Lage, da geſetzlich ein Oeffnen verdächtiger

herannahte . ſagte Leutnant Brehms zu den Jungens : „Jetzt wird ez

Werthbriefe von Amtswegen nicht zuläſſig iſt . Wie von Bilenos⸗
Aires berichtet wird , wurde vor Kurzem in der Oberpoſt⸗
Direktion in Gegenwart des Miniſters des Innern , des Steliet⸗
direktors und vieler anderer hohen Beamten mit Hülfe der

X⸗Strahlen ein Verſuch angeſtellt , Werthſendungen auf ihren
Inhalk zu prüfen , ohne das Briefgeheimniß zu verletzen ,und
dieſes Experiment fiel geradezu glänzend aus . Von 66 Werthz
briefen aus Berlin , Paris , Bern u. ſ. w. wies der Noentgen⸗
Apparat in 13 Packetchen je 12 kleine Damenuhren , in 17 eig
halbes Dutzend Herrenuhren , in 14 Kartons mit aufgenählen
Ringen , in 4 ein ganzes Konglomerat von Ketten , Ohrringen
Nadeln u. ſ. w. nach , die nakürlich alle nicht dellarirt worden
waren , Nachdem auf dieſe Weiſe der Juwelenſchmuggel in einer
dem Geſetz genügenden Form feſtgeſtellf worden war , ördneke . der
Bundesrichler die Oeffnung der beanſtandeten Werthſendungen
von Amtswegen an , und ſoweit ſich eine oberflächlſche Schäzung
machen ließ , belrug der Werth der lonfiszirten Juwelen kiehs
als 20 000 Gold⸗Dollars . Wenn man bedenkk , daß dieſe bes
ſchlagnahmten Sendungen alle im Zeilraum von nur einer Wocht
in Buenos⸗Aires einkrafen , ſo kaun man ſich ungefähr einen
Begriff von der Höhe der begangenen Zolldeftaudationen machen
zumal feſtſteht , daß derartige Schmuggeleien ſchon ſeit ſeht
langer Zeik im Gange geweſen ſind . Die bekreffendeſ
Empfänger ſollen die Sendungen auf eigenes Riſtko erhallet
haben , ſodaß ſie alſo den ganzen Schaden kragen müſſfen .

— Singende Inſekten . Singvögel ſind in allen Ländern

lauſchen , iſt eine japaniſche Liebhaberei . Schon ſeit bielen Jahr⸗

Sängern zuzuhören , und aus dieſer Gewohnhelk iſt geradezu ein
eigenartiger Handelszweig entſtanden . In Tokio kann maß f
Mai und Juni an den Veranden der Häufer kleine Bambus⸗

läfige hängen ſehen, aus denen in der Slille des Dämmerlichtes

Berichterſtattern , daß das Schiff Feuer aufgemacht halte , als de 3

hunderten iſt es ein Lieblingsſport ber Japaner , dieſen winzigen

ga
Ai
Ni
b
K
Re
mi

kon
S1
M
ſch
ge
ime
ſue

be
feſ
mie

Ei

eir

zu

D

ſe
Ut
＋

ſe
B
S

J

de

L.

be
K

J .
in

m

7
al

he
b

di

de
le.

m
re

f0
beliebt , aber den muſikaliſchen Tönen gewiſſer Inſekten zu de

3¹



55

Rennez
eiterun
haßt iſt
ch gegen
er macht
r U dez
1. Diel
en vog
ind dg
die dtſ

N e
115 11
er Preſ

verleg
und de
mit den
unt , ge⸗
den

und af
wähneg

weſen

Atoßz
niß dez
unneht
zalken

bſcha
In det
enrem
werdeß
zoll de

ie Veß

Ortz
mi be⸗⸗
Badeg

Heiſpes
5 kogreß
aſt alſ
ſtdarih

Ganze
1 Sobß⸗

Langeg⸗
Jaht

lich 92
i fal
Magem
lsleiden

kheileß ,
' atarth,
sanſtall
ründen ,
heit elc

muf
i

t bad
kenkaſſt
bet⸗

lößcheg
ing de

ig eimz
tuf , er⸗
chüthem
u Feſt ,

chreibü
Ti alg
oll ,

a mik⸗
ir Zeit
wieder⸗

inderen
ls. del

de
dekun

Manndeim , 10 . Januar . General : Auzeiger . J . Seſte .

Einft; kun zeigt , daß Ihr deutſche Schiffsfungen ſed . Bſe Bobte
mmch der „Gneiſenau “ zerſchellten bekanntlich alle ſehr bald , bis auf die
ten auß

en
Finaſſe , die ſpäter aber auch ſank. Unſer Stoll hielt ſich eine zeit⸗

lang an einem ſog. Mannstau , das iſt eines der Taue , mit denen die

großen , nach außen hängenden Rettungsboote befeſtigt fnd . Er

wartete nun ab, bis die „ Gneiſenau “ , die heftig ſchwankte , ſich nach
der Landſeite neigte . Das erſtemal verpaßte er den Augenblick , das

zweitemal ließ er ſich los , und da das Schiff nur einige Meter vom

Land entfernt war , ſo wurde er bis dicht an das Ufer geſchleudert ;
doch riß die Welle ihn wieder zurück . Aber beim nächſten Vordringen
der Welle gelang es ihm , ſich am Ufer anzuklammern , bis er heraus⸗

gezogen wurde . Seine Verletzungen waren ſehr gering , doch hätte er

nicht allein aus dem Waſſer kriechen können . Er wurde mit zwei
Kameraden von einer Bürgerfamilie aufgenommen , wo er die Kleider
krocknen konnte und auch mit Speiſe und Trank erquickt wurde .

Nachmittags wurde er im Rathhaus einquartiert , wo er blieb , bis die

„Andaluſia “ die Schiffbrüchigen am Weihnachtsheiligenabend auf⸗
nahm und nach Wilhelmshaven brachte . Unterwegs hatten ſie
übrigens in der Nordſee noch einmal einen ſtarken Sturm zu beſtehen
und wurden weit abgetrieben . Mit zweitägiger Verſpätung trafen ſie
in Wilhelmshaven ein . In Kiel kommt unſer junger Freund auf
die „ Stein “ . Es gefällt ihm übrigens ſehr gut bei der kaiſerlichen
Marine und er ſieht auf ſeine bisherige Schiffsjungenzeit mit Befrie⸗
digung zurück .

Kunſtgewerbliches . In dem vielbeſuchten Reſtaurant
„Wilhelmshof “ , Inh . F. E. Hoffmann , kam jüngſter Zeit ein Ofen ,
ſog. Dachkamin , zur Aufſtellung . Derſelbe iſt in Form und Farbe
ein Meiſterſtück der modernen Ofenfabrikation und gereicht dem Lokal

zur großen Zierde , findet auch allgemeine Bewunderung . Entwurf
und Leitung der Ausführung waren dem ſchon beſtens bekannten
Atelier des Herrn Architekten Th . , Walch, 2, 12 , anvertraut und

zeigt dieſes Stück , mit welchem Ernſt genannte Firma die ihr ge⸗
ſtellten Aufgaben zu löſen weiß . Die Aufſtellung erfolgte durch die

FFirma' Valentin Sax hier und das geſchmiedete Eetſer wurde in der
Werkſtätte des Herrn Kunſtſchloſſermeiſters Joſ . Neuſer ausgeführt .

* Vortrag . Wir machen noch einmal auf den Vortrag von
Frl . Wittum heute Abend 8 Uhr im Caſiaoſaal aufmerkſam .
Siehe Inſerat .

* Apollotheater . Die Vorſtellungen erfreuen ſich in Folge des

ganz vorzüglichen Programms eines ſehr guten Beſuches . Die größte
Anziehungskraft üben wohl Caeſaro und Faraone aus . Dieſe
Nummer bildet das Großartigſte , was je im Varicté vorgeführt
wurde . Engelbert Saſſen feiert als Ohm Krüger wahre Triumphe .
Kraſuki mit ſeinen fliegenden Affen iſt eine Attraktion allererſten
Ranges , und kann es ſomit nicht verwundern , daß die Darbietungen
mit ſtürmiſchem Applaus belohnt werden .

Im Verein für jüdiſche Geſchichte und Literatur wird
kommenden Freitag den 11. ds. , Abends präeis halbe9 Uhr , im großen
Saale der Auguſt⸗Lamey⸗Loge , Herr Prof . Dr . S . Günther aus
Müachen einen Vortrag über : „ Die Vertretung der exakten Wiſſen⸗
ſchaften im mittelalterlichen Judenthum “ halten . Wir machen unſere
Leſer auch an dieſer Stelle auf dieſen intereſſanten Vortrag auf⸗
merkſam und zweifeln nicht , daß ſich oerſelbe eines zahlreichen Be⸗
ſuches zu erfreuen haben wird .

Volkszählungsergebniß in Käferthal . Das Ergebniß der
VBolkszävlung iſt nunmehr für den Staditheil Käferthal endgiltig
feſigeſtellt und weiſt für denſelben einr Einwohnerſchaft von 2009
mäunlichen und 2001 weiblichen , zuſammen 4010 Perſonen nach .
Gegenüber der Volkszählung von 1895 , gelegentlich welcher 3121
Einwohner gezählt wurden er ibt ſich eine Vermehrung von 889
oder 28,5 pCt . Der neue Staditheil hat demnach in den letzten 5
Jahren um mehr Einwohner zugenommen wie zuvor als ſelbſiſtän⸗
diger Ort in 25 Jahren . Die Angehörigen der einz lnen Konfeſſionen
ſind in folgender Stärke vertreten : Evangeliſche 788 , Katholiken
einſchließlich Altkatholiken 2220 , Iſraeliten keine , Sonſtige 2.

Eine Schlag rei , welche in der Nacht vom 26 . November
8. Is . in der Straße zwiſchen F 6 und G 6 ſtaltfand , wobei der
„ bekannte “ Taglöhner Jacob Herweck hier elend durchgeprügelt
wurde und einen 4 Centimeter langen Meſſerſtich in die linke
Lendengegend erhielt , beſchäftigte geſtern das Schöffengericht . Von den
Betheiligten erhielten wegen erſchwerſer Körperverletzung der Meſſerheld
Taglöhner Konſt . Schußke aus Straßburg 2 Monate Gefängniß , Tag⸗
löhner Peter Kirchner aus Hemsbach der mit einem Stock draufſchlug ,
14 Tage Gefängniß , Taglöhner Jacob Kirchner von hier , der das
Signal zum Augriff durch einen Stoß auf die Bruſt des Herweck
gab , ſodaß dieſer zu Boden ſtürzte , 10 Tage Gefängniß . Taglöhner
Richard Martin Geckler von hier und Taglöhner Leonharb Kunz
von hier , die ſich bei der Prügelei mit den Jäuſten als Waffe be⸗
gnügten , erhielten je 15 Mk. Geldſtrafe eventl . je 3 Tage Geſängniß .

Polizeibericht vom 10 . Jaunar .
1) Ein Kaminbrand entſtand geſtern Abend 7½ Uhr in dem

Hauſe Kl . Wallſtadtſtraße Nr . 18 hier , der von der Berufsfeuerwehr
alsbald wieder gelöſcht werde konnte .

2) Durch die Unachtſamkeit eines Bildhauers fiel geſtern Nach⸗
mittag 2 Uhr am Neubau E 1, 5 hier ein Stein von einem Gerüſt

herunter und traf einen vorübergehenden 5 Jahre alten Knaben an

den Kopf , wodurch er unbedeutende Verletzungen davongetragen hat .
8) Zwei Körperverletzungen ( vberübt im Hauſe Eichelsheimer⸗

ftraße 18 und in der Schwetzinger⸗ und Traitteurſtraße ) gelangten

be. Es zür Anzeige .
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4) Verhaftet wurden :
a. der von Gr . Staatsanwaltſchaft Heidelberg wegen Diebſtahls

verfolgte Taglöhner Oskar Schack von Löbau ;
b. der Schuhmacher Andreas Krepp von Hahnhofen wegen

Diebſtahls ;

. der don Cr . Amtsgericht Schotten zur Straferſtehung det⸗

folgte Buchbinder Karl Müßle von Konftanz ;
d. 10 weitere Perſonen wegen verſchiedener Uebertretungen .

Muthmaßliches Wetter am Freitag . 11 . Jan . Angeſichts
des fortdauernden Hochdrucks im Nordoſten und Oſten Europes
kann der im Weiten aufgetretene neue Luftwinbel von 755 mm keine
Fortſchritte in öſtlicher Richtung machen , dazu kommt , daß in Ober⸗
llalien das Barometer höher ſteht als bei uns , weshalb für Freitag
und Samſtag fortgeſetzi trockenes und größientheils heiteres Wetter
bei tacsüber gelinder Temperatur zu erwarten iſt .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mannheim .

＋ 5 822 8 8
38 8 3 22 — *

Datum Zeit 8 8 82 . 8 38 — 8
S8 38 S 3 „ dgen

S S
mu, S E 53 885

9. Jan . Morg . 7/7577 —
4 ſtill

9. „ Mittg . %757,2 ＋ . 8 N2

93 Abds . 9757 5 — . 8 NGE2

10. „ morg . 77578 — 7,0 N2

Höchſte Temperatur den 9 Jan . ＋ 2,5
Tiefſte 4 vom . ,10 Jan . — 7,39

Aus dem Großherzogthum .
B N. Schriesheim a. d. Bergſtraße , 9. Jaa . Das 4jährige

Söhnchen der Familie Hoffmann gerieth dieſer Tage Abends in ein
Geſäß mit ſiedendem Waſſer . Das bedauernswerihe Kind wurde
derart beibrüht , daß es am andern Morgen unter furchtbaren
Schmerzen ſeinen Geiſt aufgab .

B. N Steinsfurth A. Sinsheim , 9. Jan . Vorgeſtern Nacht
wurde das Pferd des Seiltänzers Ohlinger aus dem Stalle des
Gaſthauſes zum „ Ochſen “ geſtohlen . Erſt nach längerem Suchen
gelang es , das Thier in einem Steinbruch in ſterbendem Zuſtande
aufzufinden . Wi⸗ man vermuthet , liegt ein Racheakt vor .

Wiesloch , 9. Jan . Die Photochemie des Herrn Cobenzl
iſt in eine Aktiengeſellſchaft mit einer Million Stammkapital umge⸗
wandelt worden . Der volle Betrieb wird im Frühjahr aufgenommen .
Wie die „ Wiesl . Ztg . “ hört , ſind größere bauliche Veränderungen
in der Fabrik in Ausſicht genommen .

BC . Karlsruhe , 9. Jan . Das Schwurgericht verurtbeilte
dic 42 Jahre alte Ehefrau Albertine Borner geb . Reiſterer aus

Sandhofen wegen Meineids zu 6 Monaten Gefängniß . Die gleiche
Strafe erhielt der 28jährige Italiener Ferareſſo wegen verſuchten
Todtſchlags . Ferareſſo war in Ettlingen bei einer Waſſerleitung be⸗

ſchäftigt und verſuchte ſeine Geliebte , die ihre Beziehungen zu ihm
abgebrochen hatte , zu tödten , indem er ihr einen lebensgefährlichen
Stich in den Unterleib verſetzte . Die Geſchworenen erblickten in dem
Reat nur eine ſchwere Körperverletzung , weshalb der heißblütige Ita⸗
liener mit einer verhältnißmäßig leichten Strafe davonkam ,

* Gengenbach . 9. Jannar . Herr Oberförſter Mezel , der vor
einigen Wochen in Freivurg verſchieden iſt und Ende der 60er und
Anfung der 70er Jahre hier angeſtellt war , hat der hieſigen
evangeliſchen Gemeinde das ſchöne Legat von 5000 Mark vermacht .
Ein ſchönes Zeichen von Anhänglichkeit an unſer „ bad . Nizza “ und
die evangeliſche Kirche ,

* Gaggenau , 9. Jan . Als am Montag Abend der verheirathete
Blechner Ferd . Friedr . Dieterich vom Geſchäft nach Hauſe kam ,
fand er ſeine im Alter von 78 Jahren ſtehende Frau in einem Seſſel
ſitzend todt auf . Ein Herzſchlag war die Urſache des ſo ſchnell ein⸗
getretenen Todes .

* Wo fack , 9. Jan .
Uebelbach iſt vollſtändig niedergebrannt
unbekannt .

» Offenburg , 9. Jan . Der Direktor der böberen Mädchen⸗
ſchule , Hammer wurde proviſoriſch mit den Geſchäften der Großh .
Kreisſchulviſitation Offenburg betraut .

fälz , Hellen und Umnebung .

IJ Lampertheim , 8. Jan . Vor der Strafkammer zu Darm⸗

ſtadt wurde heute der im Oktober vorigen Jahres verhaftete Bahn⸗

meiſte . Stenger zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt . Er verlangte
für ſich von den auf ſeiner Strecke beſchäftigten Arbeitern eine bis zu
3 des Lohnes ſich belaufende Entſchädigung für Abnützung und

Verluſt des Geſchirrs und für ſeine eigene Mühe . Dieſe Forderung
mußte der auch ſeinerſeits den Tribut leiſtende Vorarbeiter Becker von

hier , ein unbeſcholtener Mann , einziehen . Dieſem ſchob nun der St .

heute bei der Verhandlung die Schuld an der Geſchichte zu . Ueber⸗

haupt verlegte er ſich ſehr aufs Leugnen . Der mit einem auskömm⸗

lichen Gehalt beſoldete Beamte vermochte auch ſeinen Verbindlichkeiten

gegen Geſchäftsleute kaum nachzukommen und beging nach verſchiedene
Unterſchlagungen , wegen deren er ſich noch zu verantworten hat .

* Metz , 9. Jan . Heute Nachmittag um 3 Uhr 10 Min . iſt
der Schnellzug von Coblenz über den Prellbock gefahren und in
den Warteſgal dritter Klaſſe eingedrungen . Der Unfall dürfte
infolge Verſagens der Bremſe geſchehen ſein . Der Lokomotivführer
gab bereits vor der Einfahrt in den Bahnhof verzweifelte Nothſignale ,
ſodaß die Aufmerkſamkeit der Reiſenden im Warteſaal dritter Klaſſe
erregt wurde und dieſe ſich gleichzeitig flüchten konnten . Die Loko⸗

Das Wohngebäude des Allgaierhofs in
Die Entſtehungsurſache iſt

ſeltſames Gelispel von metalliſcher Klangfarbe hervordringt ,
und leichte Trillerchen füllen die Luft mit zarter Muſik . Der

wohlhabende Japaner pflegt namentlich am Abend , nachdem er

ſein Bad genommen , dieſen Miniaturſängern zu lauſchen . Das

Beliebteſte unter dieſen ſingenden Inſekten iſt das Suzumuſchi .
Sein Name bedeutet „Inſektenglöckchen “, da der Laut , den es

hervorbringt , einer kleinen Silberſchelle gleicht . Dieſe ſingenden
Inſekten gehören zumeiſt der Klaſſe des Heupferdchens on ; eines

derſelben trägt den Namen Kirigirüſu , das einen durchdringenden
Laut wie den Hahnenſchrei hervorbringt ; hierzu kommen noch
berſchiedene Arten von Grillen , einige Nachtſänger und das

Kanetakati , deſſen Geſang wie entferntes Glockenlöuten klingt .
In Tokio allein gibt es 40 Händler , die ein einträgliches Geſchäft
in ſingenden Inſekten machen . Dieſer Handel iſt verhältniß⸗
mäßig neu im Gegenſatze zu der alten japaniſchen Liebhaberei .

Früher begab ſich die japaniſche Geſellſchaft ins Freie , ſchlürfte
auf Strohmatten ausgeſtreckt ihren Thee und genoß ſo die

harmoniſchen Laute der kleinen beſzwingten Muſikanten . Erſt
bor etwa hundert Jahren kam ein Liebhaber auf den Gedanken ,
dieſe Inſekten in Gefangenſchaft zu halten ; ſeitdem gab man ſich
der Zucht der ſingenden Thiere hin und daraus entwickelte ſich der

letzt blühende Handelszweig .
— Mit dem Räuber Kneißl , dem „ Unfaßbaren “ , ſcheint

ſeht man nun Ernſt machen zu wollen . Wie die „ Münchener Kor⸗
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Offizier , die entſprechende Anzahl Unteroffiziere und je 3ZMann
jeder Kompagnie des Infanterie⸗Leib⸗Regiments zu ſeiner Ver⸗

folgung abkommandirk . Seit ſeiner Einkehr bei dem inzwiſchen

verhafteten Hirten in Sulzmoos iſt der Vielgeſuchte ſpurlos
derſchwunden . Was dieſer Menſch für einen Eindruck auf die

Volksphantaſie macht , geht aus einem Geſchichtchen hervor , das

es „ Allgäuer Anzgbl . “ erzählt : In Sonthofen ſaß am
Sylveſterabend ein Geſellſchaft , beſtehend aus Geſellen , Käſe⸗

ſbüs⸗ ] ſalzern u. ſ . w. im Gaſthaus zum „ Ochſen “ . Hierbei wurde

ichtes auf den Raubmörder Kneißl ein „ Hoch “ ausgebracht und dabei

fiel die Bemerkung : „ Dies iſt ein richtiger Mann . Wenn es nur

mehrere ſolche gäbe ! “ Hoffentlich hat die Sonthofener Polizei
den Ausruf nicht gehört .

— Rom in Schnee . Aus der Tiberſtadt ſchreibt man :

Rom als nordiſche Winterlandſchaft iſt eigentlich ein großer
Stilfehler , und doch hat uns die Nacht vom 5. zum 6. Januar
einen reichlichen Schneefall gebracht , der alle Straßen , Dächer ,
Bäume mit einer blendend weißen Decke verhüllt , ein hier um ſo
ſelteneres Schauſpiel , als der ſonſt während langer Jahre nicht

zu ſehende Schnee dann faſt niemals liegen bleibt . Doch begann
das neue Jahrhundert mit einer ſo eifrigen tramontana , daß
der Thermometer bereits Nachts auf 4 Grad Réaumur unter

Null heruntergegangen war , in Folge deſſen alle Fontainen ge⸗

froren waren , und das nahe Gebirge ſich ſchon in leuchtender

Schneepracht zeigte . Von ebenſo ſtarken und ebenſo ungewohnten
Schneefällen weiß London jetzt zu berichten . Und wir haben die

erſten Flocken noch kaum geſehen !
— Ueber intereſſante elektrotechniſche Verſuche berichten

Wiener Blätter . Die unmittelbare Veranlaſſung zu dieſen

Eperimenten war die Aufſehen erregende Enkdeckung der ſprechen⸗
den und ſingenden Flamme , richtiger geſagt des Lichtbogens
einer eleketriſchen Bogenlampe . Nach dem vom engliſchen
Phyſiker Dedell angegebenen Verfahren kann man jede von

einem Mikrophon aufgenommene Schalläußerung , alſo Ge⸗

ſpräche , Geſang und Muſikſtücke derart auf beliebige Diſtanzen
auf den Lichtbogen einer elektriſchen Lampe Abertragen , daß

dieſe ſowie ein Telephon die Schalläußerungen in faſt u ver⸗

änderter Klangfarbe wieder abgibt . Dieſe Experimente , die im

Wiener Gewerbemuſeum vorgenommen wurden , und zu denen

Profeſſor Grau die nöthigen Erklärungen gab , erregten das

größte Erſtaunen der Anweſenden .
— Das Malheur zweier Jagdpächter . Eine amuſante

Jagdkartengeſchichte iſt in Schnellmannshauſen bei Treffurt
paſfirt . Zwei Jagdpächter hatten kürzlich durch den Gemeinde⸗

diener ausklingeln laſſen , es werde ausdrücklich davor gew⸗

motive ſteht ihrer ganzen Länge nach im Warteſaal hart am Buffek.
Verletzt wurde der Poſtafſiſtent Röüsner am Kopf und Fuß durch
herabfallendes Geſtein ; leicht verletzt iſt ein Italiener am Kopf und

an der linken Hand . Die Behörde war ſofort zur Stelle . Die Auf⸗
räumungsarbeiten ſind im Gange . Der Materialſchaden iſt erheblich.
Der Warteſaal iſt zum großen Theile verwüſtet . Der Unfall hat hier
große Aufregung hervorgerufen .

5

Tlienter , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Badiſches Hof⸗ und National Theater in Maunheim .

„ Die Maſchinenbaner “ ,
die heitere Poſſe von Weihrauch ging geſtern in theilweiſe neuer Ein⸗
ſtudierung in Sceneß und bereitete der zahlreich erſchienen Zuhörer⸗
ſchaft einen harmlos frohen Abend . Im Mittelpunkte der von aus⸗

geluſſener Laune getragenen Darſtellung ſtaud die Leiſtung Herrn

Hechts , der als waſchechter Berliner trefflich an ſeinem Platze was

und namentlich in der humoriſtiſch⸗parodiſtiſchen Tanzſeene , die zu⸗
gleich ein ebenſo angeuehmes , wie nützliches Repelitorium dekaunter
Opernumelodieen abgiebt , eine Fülle komiſcher Wirkungen erzielte .
Neben ihm theilten ſich Herr Löſch ( Heinzins ) , Herr Kökert ( Wie⸗

ſeke ) , Herr Godeck ( Naake ) , Herr Tielſch ( Hornipel ) und Frl .
Kaden ( Joſepb ) in die Ehren des Abends . Letztere entzückte nament⸗

lich durch ihre origmellen Kouplets . Die größle Ueberraſchung ſollte
aber bis zum Schluſſe aufgeſpart bleiden . Der Feſtzug , der zu Ehren

Hornipels veranſtaltet wird , paradierte nämlich mit einigen He rlich⸗
keiten , die für jeden Mannbeimer von beſonderem Intereſſe ſein

mußten . Da erſchien eine Dampfkehrmaſchine , die neue Feſthalle ,
die zweite Neckarbrücke — endlich ! — und , last not least , das neue
Rathhaus , allerdings etwas abenteuerlich gebaut , ſehr abenteuerlich ,
Wer neugierig einen Blick in die Zukunft unſerer Stadt thun will ,
dem iſt ein Beſuch der nächſten Aufführung der „ Maſchinenbauer “
dringeud zu empfehlen . B .

Hochſchule für Muſik Mannheim . Es dürfte wejtere Kreiſe
die Thatſache intereſſiren , daß an dieſem Inſtitute bereits ſeit ſeiner
Gründung ein eigenes Lehrfach für die Erlernung der Kun ſt des
ſprachlichen Vortrags ( Deklamationen ) beſteht , welches bei

den öffentlichen Prüfungsaufführungen im Sommer gute Proben
ſeiner bewährten Methode gegeben hat . Dieſe Methode bezweckt im
erſter Linie , neben Ausdrucksfähigkeit , Wohlklang und Geläufigkeit,
eine reine , einheitliche und dialiktfreie Ausſprache der deutſchen
Sprache zu erzielen . Es iſt deshalb Juriſten , Theologen , Philologen,
Lehrern und Lehrerinnen die günſtigſte Gelegenheit gegeben , die für

die genannten Berufsarten ſo nothwendige Redekunſt in gedachtem
Inſtitute ſich anzueignen . Die Unterrichtszeit kann nach dem Wunſch
der betreffenden Theilnehmer auf jede denſelben geeignet erſcheinends

Stunde , alſo auch auf Abendſtunden , feſtgeſetzt werden . Anfragen
ſind an die Direktion der Hochſchule für Muſik zu richten , woſelbſt Bie

Bedingungen , insbeſondere auch bezüglich gemeinſamer Theilnahme
an obengeſchilderten Deklamations⸗Stunden zu erfahren ſind . Sprech⸗
ſtunden der Direktion jeden Nachmittag von —4 Uhr . 5

Ein literariſches Cafe in des Wortes voller Beeukung ſcheint
daß Cafe Leufen in Stuttgart zu ſein . Sein Beſitzer begnügt ſich
nicht damit , den bei ihm verkehrenden Schriftſtellern und Künſtlerg
leibliche Erquickung zu gewähren ; er iſt beſtrebt , auch für geiſtige An⸗
regung zu ſorgen . Zu dieſem Zwecke hat er drei Gelppreiſe für dit

leſten Trinkſprüche in gedrängter Form ausgeſetzt , um, wie es in dem
Preisausſchreiben heißt „allen Männern Gelegenheit zu bieten, die
deulſche Literatur auch nach dieſer Richtung hin zu bereichern Die
für dieſen Zweck einzuſendenden Trinkſprüche ſollen möglichſt den

Raum von zwei Zeilen nicht überſchreiten und durchaus modern ge⸗

halten ſein . Auch können Sprüche , die den alten lateiniſchen und

griechiſchen Klaſſikern oder den Dichtern des Mittelalters enknommeng
ſind , moderniſirt werden . Einige der bereits eingelaufenen „künſt⸗
keriſchen “ Trinkſprüche ſeien hier citirt . Ein Klerikaler ſingt in ſeiner

Begeiſterung :
Dem wackern Lieber und ſeiner Macht
Sei freudig ein „ Kapuziner “ gebracht ! 5

Jemand , der ſich mit Chamberlain “ unterzeichnet , ſchreibt;
Dem Tod , der grinſend nach Transvaal ſchaut , 5

Dem trink ' ich vergnügt eine „ Schale Haut ! “

Auch der beiden Kanzler iſt gedacht , des verfloſſenen un

des gegenwärtigen . Dein Erſten iſt das Wort geweiht :
Dem Uraltreichskanzler klinge mein Wunſche

Ich trinte ſein Wohl in Schlummervunſch !
Und von dem Zweiten ſagt ein „ Bülow⸗Schwärmer “ :

Dem neuen Herrn , dem weih ' ich zum Schluß

Dieſe volle Schale mit — Zuckerguß !

Bobrikoff und die „ ſchwediſche Höllenmaſchine “ . Unlängſt
reiſte Frau Ina Lange nach Finnland ni einem Klavichord , das dieſe

Sängerin aus der Vergeſſenheit gezogen hat . In Finnland ſollte das

alte Inſtrument alte Geſänge begleiten , die von der Gräfin Manner⸗

heim dorgetragen wurden . Die Gräfin hat ſchon verſchiedene Konzerts
gegeben , ſtets zum Beſten für Volksaufklärung und Unterricht ,
welchem Zweck ſie über 20 000 Kronen zuſammengeſungen hat . Dieſes

neue Konzert ſollte demſelben Zweck dienen . Der Polizeichef von Hel⸗

ſingfors gab bereitwillig ſeine Zuſtimmung . Aber an demſelden Tage ,
wo das erſte Konzert ſtattfinden ſollte , wurde er zum Generalgouper⸗
neur gerufen ; der Bezirksgouverneur und der Kanzleichef des General⸗
gouverneurs waren auch anweſend . Der Generalgouverneur hielt nun

eine Warnungsrede an den Polizeichef : „ Es iſt mir nicht angenehm ,

daß Sie Ihre Einwilligung zu einem hiſtoriſchen Konzert gegeken
haben . Geſchichte iſt gefährlich , immer gefährlich . Natürlich iſt es

etwas aus Schweden , etwas , das gegen Rußland gerichtet iſt . Das

iſt hier immer die Geſchichte . “ ( Der Polizeichef bemerkte , daß es

daß irgend Jemand die Jagd ohne Berechkigung oder gar ohne

Jagdſchein ausübe . Dabei ließen die wackeren Nimrode bekannt

machen , daß ſie eine Belohnung von 30 Mark bezahlen wollten

für jeden Fall der Zuwiderhandlung , der zur Anzeige an maß⸗
gebender Stelle kommen würde . Nun ereignete ſich der ergößtzliche

Zwiſchenfall , daß gerade dieſe beiden Jagdpächter ohne Jagp⸗
ſchein betroffen wurden . Einen ſolchen zu löſen , hatten die

Wackeren offenbar vergeſſen , und nun wurden ſie vom Landraths⸗
amt in eine Strafe von 50 Mark genommen . Der Eine gab

ſich zufrieden , der Andere erhob gegen das Strafmandat Ein⸗

ſpruch beim Amtsgericht ; nun muß er 55 Mark und die Koſten

zahlen . Das Witzige iſt aber , daß die beiden Reingefallenen nun
auch noch die ausgeſetzte Belohnung von 30 Mark an Denjenigen

bezahlen müſſen , der ſie zur Anzeige gebracht hat .
— Humoriſtiſches . Humor des Auslan de s .

Ein junges Londoner Backfiſchchen , das bei ihrer auf dem Lande

wohnenden Tante zum erſten Male auf Beſuch war , ſprach dem

auf dem Frühſtückstiſch ſtehenden Honigtopf lebhaft zu . „ Wirk⸗

lich ausgezeichneter Honig “ , lobte ſie ſachverſtändig . „ Ihr haltet

wohl ſelbſt eine Biene ? “

Aus einer Zeitung des wilden Weſtens :
„ Wir glaubten dieſe Woche in der Lage zu ſein , unſere Leſer mit

Berichten über einen Todesfall und eine Hochzeit erfreuen zu
können . Der cyklonartige Sturm jedoch vereitelte letztere , indem

er den Paſior ſpurlos verwehte und unſern Doktor ſelbſt aufs
Krankenlager warf , ſo daß der Patient Zeit gewann , ſich voll⸗

ſtändig zu erholen ; wir finden uns ſomit um jeglichen Stoff für
den lokalen Theil unſerer heutigen Wochenausgabe betrogen

Mrs . Caſey ( Kriegsnachrichten leſend ) : Ein Soldat

erlitt tödtliche Verletzungen ; ſein letztes Verlangen war :

„ Schnaps ! “ — Mrs . Dolan ( deren Ehemann als „ Volunteer “
dient ) : Herr , ſteh meinen vaterloſen Kindern bei , — das iſt kein

Anderer , als mein Pat geweſen .
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Muüfftgeſchſchinches ſeſ ) Ich weiß wohf was Geſchſchſe bebdeuter
Muſilgeſchichtliches ! Das ſind alte ſchwediſche Melodieen . Ja , ja .
ich kenne vie aufreizenden Geſänge . “ ( Der Polizeichef erlauble ſich,
Einzuſchalten , daß das Inſtrument ſchon hundert Jahre alt ſei und die
Geſänge auch . ) „ Woher ſtammt das Inſtrumenk der Damen ? Aus
Schweden , vermufhe ich ; natürlich iſt es eine der gewöhnlichen ſchwedi⸗

ſchen Höllenmaſchinen ! Das Konzert ſoll die Leute aufhetzen ! “ ( Der
Polizeichef theilt mit , daß das Inſtrument aus Deutſchland ſtamme
und die Geſänge deutſch und franzöſiſch ſeien . ) „ Und die Damen
Werden durch einen Vortrag eingeführt ! Iſt das keine Aufhetzung ?
( Der Vortrag berührt das Alter des Inſtrumentes , den Fabrilanten ,
Ddie Werkſtätle , wo es hergeſtellt iſt , die Bauart u. ſ. . ) Das , was
ich auf die Vergangenheit bezieht , iſt immer aufteizend . Be⸗ Ertrag
ſen für Grundung von Volksſchulen ſein ! Hier ſind henteichend
Schulen genug im Lande , viel zu biel ! Das Bolk erhält mehr Auf⸗
Hätung als es haben ſollte . Ich kenne ſolche Aufklärung , das iſt nut
Agtiatlor ! “ Da der Polizeichef darauf hinwies , daß die Erlaubniß
für die NRonzerte aus rein praktiſchen Gründen zwei Stunden vor
Beginn des erſten nicht mehr zurückgezogen werden lönne , gab der
Generalgourerneur für dieſen Tag nach . Das Konzert ſand vor
Aberfülllem Hauſe ſtatt . Die Spännung im Salon und auf der
Tribune wuchs ( die Geſchichte war ſchon in der ganzen Stabt bekannt
geworden ) , als ein ruſſiſcher General ohne Billet den Portier bei Seite
drängte mit den Worten : „ Ich werde hineingehen ! “ Indeſſen verlief
der ganze Abend friedlich , und die überhitzte Atmoſphäte diente nur
Mzu , den Erſolg zu bergtößern . Abet der ruſſiſche General muüßte
einen der Auffaſſung des Generalgouverneurs entſprechenden Eindruc
gewonnen haben ; denn früh am nächſten Morgen vetbreitete ſich das
Gerückt , das zweite Konzert ſollte verboten werden . Die Damen
geben ſich indeſſen nicht verloren . Zuerſt beſtellten ſie ſelbſt das
Konzert ab , ebe das Verbot erging , indem die Konzertgeberinnen
Krankheit vorſchützten . Darauf ſah man die Damen Mannetheim
und Lange mehrere Stunden lang im Schlitten umherfahren und Be⸗
ſuche machen . Einige Tage ſpäter gingen junge Mädchen umhber —
weshalb ſollte man dei Briefträger beſchweren ? — und bertheilten
Aierliche roſenrolhe Einladungskarten folgenden Inhalts : „ Aina
Mannerheim und Ina Lange haben hierdurch die Ehre , Sie zu dem
neuen miuſilgeſchichtlichen Konzertabend einzuladen , der im Studenten⸗
hauſe den ſtatthat . “ Nach einigen Stunden waren die Plätze
des Saales gezeichnet , und daß es den Eingeladenen freiſtand , frei⸗
willige Veilräge für die Volksſchulen zu zeichnen , verſtand ſich ban
ſelbſt , ebenſe , daß ſie ſich freigebig der Erlaubniß bedienten . Dieſe
lleine Geſchichte klann als typiſches Beiſpiel dienen für die Zuſtände ,
die jeht in Helſingfors herrſchen .

Neneſte Nachrichten und Celegramme.
Berlin , 9. Jan . Nach dem Bericht der „ Deutſchen Tages⸗

geikung “ hat der Bundesagitatot und Reichstagsabgeordnete Luche
in einer Verfammlung des Bundes det Landwirthe in Breslau er⸗

zählt , bezüglich der Handelsberttäge habe Miniſtet v. Miquel zum
Rednet geſagt : „ Den Fehler habt ihr dabei gemacht ! Nun organiſirl
tuch und geht gegen den ganzen Schwamm vor . “ Dieſe Mittheilung
des Herrn Lucke , ſo bemerkt die „ Nationalzeitung “ , bedarf dringend
kiner Aufklärung ; denn die Regferung , deren Mitglieb Herr v. Miquel

iſt , etſtrebt doch wohl die Fortführung der Handelsvertragspolitlt ?
Kiel , 9 Jan . Kapitänleutnant Werner der älteſie über⸗

lebende Offtſier des untergegangenen Schulſchiffes „ Gneiſenau “ , iſi
heute zur Meldung und Berichterſtattung hier eingetroffen .

Paris , 9. Jan . Der Pariſer Berichterſtatter der „ Times “
will erfahren haben , daß jetzt zwiſchen Rußland und England
ein Ablommen getroffen ſei , laut deſſen Rußland vollſtändige
Alſtonsfreiheit in der Mandſchurei erhalten habe und ſich dafür
berpflichte , im ſüdafrikäniſchen Streſte nicht einzu⸗
ſchreiten . ( Die Nachrſicht klingt nicht gerabe unwahrſcheinlich , bedarf
aber der Beſtätigung . D. . )

Rom , 9 Jannar . Der Stadtratb ernannte einſtimmig den
Herzog der Abruzzen zum Ehrenbürger Roms . — Eihe
amtliche Mittgeilung des Miniſters für Poſt und Telegraphen gibt
bekaunt , daß der Weirth der aus dem Eiſenbabnzuge zwiſchen Turin
und Rom geſtohlenen Briefe nicht den Belrag von 1500 oder
2000 Lire fberſteigen dürfte .

Haag , 9. Jan . Die erſte Kammer nahm die
Borlagen über die Bermählung det Königin Wil⸗
gelmina an . Im Laufe der Debakte drückte Schimmelpennink
ſein Bedauern darüber aus , daß die Regierung entgegen dem von
einem Theil der zweiten Kammer geäußerten Wunſche für den
künftigen Gemahl der Königin keine jährliche Dotation ausgeſetzt
habe . Der Miniſterpräſident vertheidigte die Haltung der Re⸗
gierung . Der Präſident der Kammer ſprach , während die
Miniſter und die Mitglieder des Hauſes ſich erhoben hatten , den
Wunſch aus , daß die Vermählung der Königin dem Lande und
der königlichen Famflie zum Glück gereichen möge .

London , 9. Jan . Die Bildung von drei neuen
indiſchen Infanterle⸗Regimentern iſt amtlſch
genehmigt worden , dieſenige von zwei wefteren Regimenkern
ird geplant . Sie ſollen für den Garniſonsdienſt in Maurilius ,
Singapore , Hongkong und Ceylon verwendet werden .

Petersburg , 9. Jan . Inſolge Ausbruchs einer epidemi⸗
ſchen Kränkheii in dem Doörfe Wladimirowka im Zirewkiſchen
Bezirke des Gouvernements Aſtrachan und infolge weiteren Auf⸗
tretens der Epidemie in Tekbai⸗Tubek in der Kirgiſiſchen Steppe
Wulde auf den Befehl des Kaiſers Prinz Alexander Petrowitſch von
Aldenburg dorhin abgeſandt , um in den füdönlichen Gouvernements
age Maßregeln zu tieffen , die ihm zur Bekämpfung der Epidemie
nöthig erſcheinen .
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8 Die Strandung der „ Nuſſte “ .
Marſeille , 9. Jan . Eine Depeſche meldet , daß es gelungen

el , mit der „ Ruſſie “ durch den optiſchen Telegraphen in Ver⸗
bindung zu kreten . Die geſammte Beſatzung und alle Reiſen⸗
den ſind am Leben . Alle Gefahr ſcheint beſeitigl . Man erwartet
das Eintteten günſtigen Wetters , um vom Lande aus die Rettungs⸗
arbeiten zu beginnen .

Maärſeille , 9. Jan . Die Lotkſenboste , welche heute
früh dem Dampfer „ Ruſſie “ Hilfe bringen ſollten , mußten wegen
des heftigen Wellenſchlags zurückkehten , ebenfalls mußten die Tor⸗
Pedoboote zurückkehren . Mittels Kanonenſchüſſen wurden
Refkungsſeile nach dem Schiffe geworfen . Nach den letzten Nach⸗
kichten iſt die „ Ruſſie “ einige Meter näher an die Küſte getrieben
worden , ohne ihre Lage zu verbeſſern . Unter den 46 Fahrgäſten ſind
ſeine Ausländer .

116 annſchaftsliſte weiſt einen Schweizet auf .
Nach einem heute Nachmitkag eingettoffenen Telegramm ſſt noch
kicht alle Hoffnung auf Rettung geſchwunden . 8

Telegramme .
Marſeille , 10 . Jan . Die Nachricht , baß alle auf dem

VBampfer „ Ruſſie “ befindlichen Perſonen wohlbehalken ſind ,

beſtäligt ſich. Alle Paſſagiere und das nicht ſeemänniſche Perſonal

ſind der Vorſicht halber im Zwiſchendeck untergebracht . Alle Seeleute

ſind auf ihrem Poſten . Kapitän und Offiziere verlaſſen die Kom⸗

mandobrücke nicht . Das Hintertheil des Schiffes iſt noch um einen

Meler geſunlen und dadurch das Vordertheil in die Höhe gegangen ,
welches ſich in Folge deſſen außerhalb des Bereichs der ſchweren
Wellen beſindet .

* DToükö f , 10 . Jan . Det Kreuzet Galites “ und dek

Schlepper „ Travailleur “ , welchet einen geringen Tiefgang
hat , iſt hierher abgegangen , um die Rettungsarbeik zu verſuchen .

** ** *

Die Kälte .

» Berlin , 10. Jan . Der „ Lokalanzeiger “ meldet aus Madrid :

In ganz Spanien iſt Schnee gefallen , In Madrid iſts Grad
Kälte . Es herrſcht große Sterblichkeit . Daſſelbe Blatt meldet aus
Rom : Die Lagunen von Venedig ſind zugefroren . Wölfe
aus den Sabinerbergen wurden vor den Thoren Roms erlegt .

** * *

Der Burenkrieg .
Kaßpſtadt , 9. Jan . ( Reuter . ) Eine Abtheilung von

50 Radfahrer⸗Freiwilligen die am Samſtag von

hier aufbrachen , beſetzte Pickeneerkloof am Sonntag und ge⸗
riethen Nachmittags mit einer vorgeſchobenen Buren⸗Abtheilung
in ein Gefecht . Der Ffeind wurde zurückgeworfen und lagerl
ouf der anderen Seite des Paſſes . Die Radfahrer ſuchten vor
den Buren in den Veſitz des Paſſes zu gelangen , die Buren
ſuchten die Radfahrer abzuſchneiden . Den Radfahrern gelang
cs , den Paß zu nehmen , und halten ihn beſegt . Drei Nadfahrer
wurden getödtet , 23 verwundet , datunter der Führer des Nad⸗
ſahrerkorps .

Telegramme .

London , 10 . Jan . Reutermeldung aus Kapſtadt
bom 9. Jan . : Die Meldung über einen Kampf der Nadfahrer⸗
freiwilligen mit den Buren beim Piquanetstloff beſtäligt
ſich nich k.

* 5 *

Zur Lage in China .

Graf Walderſee

meldet vom 7. d. M. aus Peking : Die am 3. Januar erſtürmte
Befeſtigung Hophu und das nahegelegene Szehaikou ( 2) waren
der Hauptſammelort der neuorganfſirten Boxerbanden
über 1000 Mann , die die Umgegend terroriſiren und einen
Marſch nach Jenthing⸗Tſchangphing ( 72 und 38 Km . nordweſt⸗
lich von Peking ) planten . Die Kolonne Pavel vereinigte
ſich am 5. Januar in Jenkhing wieder mit ihrem Kavalleriezug ,
der inzwiſchen unter Oberleutnant Kerſten die Gegend Tchitcheng⸗
Thumu und Huailai , erſteres am Peiho , letztere beiden an der
Straße Peking⸗Kalgan , mit außerordentlichen Marſchleiſtungen
durchſtreifte und die aus Thumu und Sueaguhua vorgeſchobenen
chineſiſchen Kavallerie⸗Poſten verjagte . Die Kolonne Pavel ſendet
heute Kavallerſe und berittene Infanterie untet Major
Wynelen auf Sueauhua und folgt mit dem Gros zunächſt
bis Kiming ( beide Orte an der Straße Peking⸗Katyau ) . Die
bei Mihuen befindlichen Reſte der Lutai⸗Truppen flüchteten vor
den Kolonnen Gräuter , Häring und Madai in Auflöſung über

Kupeihou ( 100 Km . nordöſtlich von Peking an der chineſiſchen
Mauer ) nach Fengning ( 62 Km . nördlich von Kupeihou ) . Die
Kolonnen Madai und Häring ſind heute hier wieder eingetroffen .
— Graf Walderſee meldet aus Peking vom 6. Januar : Die
Kolonne Papel iſt behufs Kooperation mit der Kolonne
Madai von Penking ( 72 Km . nordweſtlich von Peking ) nach
Tſinganphu am Peiho marſchirt und hat am 3. Januar nach
äußerſt beſchwerlichen Märſchen auf Saumpfaden durch Hoch⸗
gebirge von etwa 600 bis 1000 Boxer mit 10 Geſchützen und

durch Minen vertheidigte Befeſtigungen bei Hopku ( 10 Km . ſüd⸗
öſtlich von Liupingphu ) erſtürmt . Oberleutnant Hirſchberg vom

Feld⸗Art . ⸗Rgt . und ein Unteroffizier wurden leicht , zwei Mus⸗
ketiete ſchwer verwundet , davon iſt einer geſtorben . Die Kolonne

geht in breiter Front über Penking ſüdweſtlich von Tientſin

zurück und ſäuberte in kleinen Detachements unter Major Serno
die Gegend von Räuberbanden .

Die Verhandlungen .
Die Vereinigten Staaten ſchlagen vor , daß über die Fragen

bezüglich der Entſchädigung und der Abfaſſung der neuen Han⸗
delsverträge mit China eine internationale Kommiſſion berathen
ſoll , die entweder in Waſhington oder in der Hauptſtadt einer det
anderen verbündeten Mächte ihren Sitz haben könnte . Der Ge⸗

ſandte Conger telegraphirt , er habe Grund zu glauben , daß
die Kaiſerin von China ſich der Annahme der von den

Mächten geſtellten Forderungen widerſetze .

Verſorgung von Hiuterbliebenen .
Dem Bundesrath ging ein Geſetzentwurf zu wegen Verſorg⸗

ung der Theilnehmer an der oſtaſſatiſchen Erpedi⸗
tion und ihrer Hinterbliebenen . Nach dem Entwurf finden die

Vorſchriften des Schutztruppengeſetzes vom 18. Juli 1895 mit einigen

Moänderungen auf die genannten Perfonen entſprechende Anwendung .
Die oberſte Verwaltung iſt hinſichtlich der Angehörigen der Marine
der Reichskanzlet ( Reichsmarineamt ) , im übrigen das preußiſche
Kriegsminiſterium . Das Geſetz hat rückwirkende Kraft .

Chinas einziger Freund .
Wie der ruſſiſchen Telegraphenagentur aus Peking vom 7. Jan .

gemeldet wird , ordnete der Kaiſet von Rußland an , daß die

ſeit einiger Zeit ſeitens der ruſſiſch⸗chineſiſchen Bank⸗Abtheilung ein⸗

gerichtete Verthellung von Reis an die Armen Pekings
während des ganzen Winters fortgeſetzt werde . Gegenwärtig geſchieht
die Vertheilung an 4 Punkten der Stadt in einer Anzahl von mehr
als 10 000 Portionen Reis täglich .

Telegramme .

* Shanghai , 10 . Jan . ( Reuter . ) Die diesjährigen
Zolleinnahmen ergaben ein Defizit von 4 Mill .
Taels . Das Defizit iſt niedriger , als man erwartet und da die

erſten 6 Monate außerordentlich günſtig waren . Ein leichter
Aufſchwung des Handels gegen Ende des Jahres eröffnet
eine im Allgemeinen hoffnungsvollere Ausſicht .

* 4 *

Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “ )
Betrlin , 10 . Jan . Die „Voff . Zig . “ meldet aus Köln : In

Ohligs entdeckte die Poſtbehörde eine weitverzeigte Diebes⸗

und Hehlerbande , welche feit 2 Jahren Werthpackete und

Werlhbriefe unterſchlug . Sieben Perſonen wurden verhaftet .

Berlin , 10 . Jan . Das „ Berl . Tagebl . “ meldet aus

Bromberg : Zwei Schreiberlehrlinge ſind in Kulmſee
an Kohlenvergiftung erſtickt .

* Wien , 10 . Jan . Bei den Landtagswahlen in

Niederöſterreich eroberten die Ehriſtlichſozialen ⸗inen

bisher von den Deutſchnationalen innegehabten Bezirk und der⸗
lorxen einen an dieſelben . In Cebpette iſt Stichwahl zwiſchen
Chriſtlichſozjalen und Deutſchnationalen , in Bruckleitha zwiſchen
2 Chriſtlichſozialen erforderlich .

* London , 10 . 1
dom 9. gemeldet : Nachrich

3
Albuqu9

iſt der Muſikdirektor Eduard Stt

Konſtantinopel , 10. Je

ge feſtgeſtellt

Janitgr⸗
— 2 —

. Hier
ein Peſtfall mit tödlichem A

ng geſtellt .

Mannheimer Handelsblatt ,
Getreide .

Mannheim , 9. Jan , Bei faſt
die Teudenz ſehr feſt . — Preiſe per T
M. 138 —1390 , Südrufſiſcher Weizen M .
bis M. 140 , Redwinter M. 139 . 50 ,
M. 140 , feinere Sorten M . 145,
Rllſſiſchet Roggen M. 106 —108 , neues Mixed⸗Me

veränderten
if R

—147, Kinſa
La Plata⸗

en

8 IIWt .
eizen , alte Eruß ſtat

Preiſen daze
Saxong er127187J pon

M. 184 —Ii be
, Jauuar⸗Abi ſau

M. 89 , La Plata⸗Mais M. 94 , Muſſiſche Futtergerſte M. I 28
umerik . Hafer M. 107 , Ruſſtſcher Hafer M. 100
M. 107 —117 .

Frantfurter Effekten⸗Societät vom 9. Jan . Oeſterr . Creiſ

108 , Prim 1 AbPrima Haſt Jat
in ,

1
208 . 80 , Disconto⸗Kommandit 176 . 20 , Northern 87 , Golthard 15710
Schweizer Centralbahn —. —, Schweizer Nordoſt 106 . 50
Jura⸗Simplon 100 . 70 , Anatol . Eiſenbahn⸗Aktien 81 . 60 ,

„ Union 97 %
3proz . Porſcg

gieſen 2440 , 5proz amort . Mexikaner 41 . 50 , Aproz . Italiener 95 %
Concordiag 254 , Gelſenlirchen 173 . 20 , Harpeuer 170 . 50 .

London , 9. Jannuar . 3 Reichsanlethe 86 —, Chineſen 95 —, N
Conſols 97ë , 5 Italiener 93½ , Griechen 42½
Spanier 70½ , D Tarken 22¼ , 5 Argeutinier 92½ % 8 M
8 8 7110 5 f 8 .8 Vlexikaner 98½ 4 Chineſen 82 — ſtill , Ottomanbank 115
Tinto 57¼½, Sonthern Pacifie 43½%, Chiengo Milwaunkee

83 Por tügieſen 2 0
extkaner 29½ Pier5 5

en
161¾ , Deuhet Fa

Pr . 85 %, Atchiſon Pr . 90¼ , Louisoille u. Naſhv . 90 %% Northen Na1 R
Paeiſte Pref 89 —, Union Paecifte ——. Tendenz : feſt . And

Newyorkt , 9. Januar . Schlußnotirungen : 58
8. 9. 8. 9. fleri

Weizen Januar — — — [ Mais Dezember — — D55
Weizen Wärz 82 % 81¼ weais Miri 44 * „ 440 ſper
Weizen Oktober — — [ Kaffee Jannuar — — 2
Welzen Dezember — — Kaſſee Ottober — — — ſdich
Weizen Mai 83½ 82, % [ Kaffee JIinuar . 70 öch abg
Mals Jauuar — — — — [Käaffee März . 90 5 kor
Mais März — — [ Kaffee Mat . — 38 S
Mais Ottober — — ( — Kaſſee Juli . 0550 ö

Chicago , 9. Jauuar , Schlußnotirungen . Zen
8. . 8. 0 11Weizen Janttar 75½ 74 % [ Mais Mat 38 % 339ʃ ſchei

Weizen Mai 78¼ 77½ Schmalz Jannar . 20 7 en
Mais Januar 36¾ͤ36 Schmalz Mal . 55 70 Per

Ueberfeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten . 5 2
New⸗Yo k, 8. Jau . ( Drahlbericht der Hamburg⸗Amerika⸗Hinſ

Der Pondampfer „ Cap . Frio “ , welcher von Hamburg abgegange⸗ elt!
iſt heute wohlbehalten hier augekommen . ſug

Mitgetheilt von der Generalagentur Walther & v. Necko
Mannheim , L 14 No. 19 . mar

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Jauuar , dch
Pegelſtationen Datum : kaut

vom Rhein : 5 6 . 7. . 9 . 19 , eere
Konſtanzz 2,8 . 111
Waldshnt . 11,52 1,53 1,8 . 50½0 „49 Able
Düningen 1,22 1,121,131,18 Abds . 6 Uß ta
Kehl ! . ,76 l88 . 601 , . 511,52 N. 6 Ur
Lanterburg . 81 3,002,692 . 69 Abds . 6 ÜUhzalle
aren 608 290 3f 0 es es e ube
Germersheim 2,70 . 722,762,50 . - P. 12 Ufhſee
Mauneim 2,62 . 46 . 40 262 8 2,25 Morg . 7 Uht guf
Mainz . 56 0,44 0,42 0,40 . - E, 12 Uht teiſe

Biungen . 37 1,21,14,21 10 Uhr 9
Kaub „ eee een eeneee 2 Uhr
Kobleunz 1,96 1,73 l,70 65 10 Uhes —
Ni ! ! ! FB 2,25 1,83 . 321 . 28 2 Uhr
Nüntort es 1,43 1,25 102 6 Uhr

vom Neckar : ö Hle
Mannheim . 7 . 52 . 44 2,42 2,44 29 V. 7 Ut
Hellerenn 055 . 2 008 0 08 e e

Apothelken , erhältlich .

Das schönste Gesicht
verliert ſobald ſich Unreinheiten der Haut wͤiſäd
Puſteln , Miteſſer , Schrunden , Sommerſproſſen u. ſe 5einſiellen . Dieſe zu bekämpfen bedarf es einer betz ön
nünſtigen Geſundherispflege der Haut und nicht we
der Anwendung ſcharfer , ätzender , die Haut in dei
meiſten Fällen zernörender Mitel , Ein Verſuch u
der Pate t⸗Myrrholin⸗Seife , welche zur Haut⸗ un
Schönheitspflege uneilaßlich und unüberkroffen iß
wird am beſten ihren Werth als lagliche Toflelle
Geſundheits⸗Seife beweiſen . Ueberall , auch in deß

önf

66619

Bei Erkältungen , Catarrh , Heſſerkei , Trocken
heit des Halſes wirken ſchleim 8

löſend : Apotheker Albrecht ' s Aepfelfäure⸗ Paſtilleſſede
4 Schachtel 80 Pfg . in den Apotheken und beſſeren Drogerien . Haubl ſcheDepots : Mohren⸗ , Löwen⸗ und Schwan⸗Apotheke ,
Drogerie z. Waldhorn , h 3 , 1, Ludwig 4 Schülthelm .

Depols ; fauf
unt

15911 —
—

75821

—
Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk finden die

wähl , auch in ganz billigen Artikelu , bei

Georg Hartmann ,
D 3. 12 Schuhwaarenhaus an den Planuken

Alleinverkauf der Fabrikate von Otto
Frankfurt a/ Main . ( Telephon 4413 )

1 3,12
Herz 4 Cie . i ,

reichſte Auß
67

.

eeeeeeeee E

Landauer &. Machol, Haithronn,

Hammer Cognao

Weltausstellung Faris 1900 .

Goldene Medaille .

eee e



General⸗Anzeiger .launbeim , 10 . Jaunar .

Amfs und Kreis⸗Verkündigungsblakt .
1 Hanntmacung .

— Den Schutz der gegen
＋ Eutgeld in Pflege ge⸗

ebenen Kinder beir .
( 1 ) Nr. 19861. Die Orts⸗

Polizeibehörden des Landbe⸗ ec
en bllg ſes we den an die gemäß § 7

arn 1800Ie denlekspolizeilicheu Vorſchrit
b. 1 / zom 30 Oktober 1882 Ju er
te Eri ſattende Vorlage einer Tabelle

54lh über die während des ablie⸗

v⸗Abld käufenen Jahres in der Gemeinde

N. 10 gegen Entgeld in Privarpſtege
ab egebenen Kinder unter 7

5 bah
Jabren eventuell an Erſtattung
einerFehlanzeige hier!miterinnert

t. Creh Mannbeim , 5. Januar 190ʃ.

157440 Groſth . „
n 9720 Heinze . 5907

. Porlſi10 Nealuudſang.
Die Manl⸗ und

—, N. Klauenſenche betr .

el1 200200( is ) Nr. 2023 J. Wir bringen
er 25 iermit zur öffentlichen Kenulni iß,
51 im des Stabhalters
. 00 euß in Sandtorf , Gemeinde

jenig Fandhoien , die Manl⸗ und
kortherſ Klauenſeuche ausgebrochen iſt

And von uns ge äß 88 57 und
38 der Verordnung Gr . Mini⸗
ſleriums des Innern vom 19.

Hezember 1895 (Geſ . und . ⸗
7

. ⸗Al. inde Seite 1 ff. ) Stau⸗
ſperke verhangt wurde .

7 darf auch aus den
— dicht verſeuchten Beſtänden der

5,0 adgeſonder ten Gemarkung Sand⸗

5 kor Vieh ( Rindvieh Schafe,
50 Schweine , Ziegen ) während der

Dauer der Seuche nur auf
ö Grund eines thhierärztlichen

Zeugniſſes welches die Seuchen⸗
kreiheit des betr . Thieies be⸗

39ʃ I ſ uc werden .
79 ur für ſolche Thiere dürſen

7 % Geſundheitsz engniſſe ausgeſtellt
pwerden , welche mündeſtens ſeit

Tagen in feuchenfretem Zu⸗
Linſ Iinde in der Gemarlung ſich

gange eſinden , in ihre Unter⸗

ſuchung erfo 75918
Für Feik fe ne, welche un

eckhoß telbar auf einen Sch
eine⸗

Mmarkt verbracht , ſowie für V
weiches zum Zwecke als baldiger
ung a sgefühet wirb ,
kaun der Or aſleicchbeſchguer

rkunge zas Zeugniß ausſtellen . Das
Zeugnuß des Fleiſchbeſchauers
Derliert ſeine Giltigkeit mit dem
Ablauf des auf den Ausſtellungs

6 lht iag folgenven Tages .

—

Uar .

— — —

Uhr Ferner wird der Austrieb
6 U baler gewöhulich im Stalle

Uhr Phaltenen Thiere (Rindviieh,

12 Ult Schaſe , Schweine , 3 egen),
ſofenn dieſelben nicht bauernd

auf der Weide ſich befinden , un⸗
12 Uhe teijagi .

1 Mannheem , s Jnuar 1901.
Uhr Gr . Bezirlsamt :
Uhr Deintze .

u Grkauntwachung .
Sieuſtog

Uhr Bormittags 9 Uhr

Uht verfleigern wir auf den Rath⸗

5
ie . i

— baus in Neckarau eirca
3000 Weiden⸗Wellen

iut wiß ſtäv . Wi ſen beinn Rheindamm
n u akung Nekarau ) und
ler ber köunen lederzeit eingeſenen
5 ˖ 196.

in aunhefm , 9, Jaunar 1801

Kr

9
8.

ut⸗ un 2
ſfen iſß 5 , 13 8
Fofletie Damenſchneider

in deß bTailleu u Jakets

— beite innen geſ.
rocken 5
ſchleim Schtiftliche Atheiten
illelzſeden Art , werden als Nebenbe⸗
Haüplz ſchäftigung angenonemen und

75 Funt . Dr. 75621 a. d. Erp . erbet .

Schellſiſche
hente eintreſſend .

Düärrobſt

türk . Zweiſchen

Apricoſen , Virnen

BVordeanx⸗Pflaumen
gemiſchles Obſt

feine Mehle ꝛe.
Elpftehlt 75931

chellfsche,
Cabliau ,

Soles , Turbots ,
Salm , Jander ,

Auſtern , 75982

15 Rehe , Birſeh ,

e Wilsſchwein⸗Nagout
be

40 Pfg . per Pfund ,

Brat⸗ und Fettgänſe
Poularden , Enten ,

1 nab, E0
Lere r

Bluforangen .
Motl . schellfische

Rothzungen
Soles , Furbots

Karpfen , Zander
morgen : 73930

P Rratbüchinge

cht Die Wellen lag eru auf den

uch u Städt . Gutsverwa tung :

6661³ ſowſe Rock⸗Ar⸗

Depols ſauber ausgeführt . Gefl. Offert .

Apfelſchuitz , Dampfäpfel

11 l . Kern, 0 2 l.

Waldbasen ,

Welſche , Tauben ,

Cuntinue , Schollen

2 , 9.25Tü. 0bund, Plaukbn .

e

ee

Peffenlklicheherſle
Douner ag

22 . Jauuar 1901 ,

NeN ffNVfauntnachung.
Dem Händter Herin Andreas

Neureu ter , Nugartenſtr. 77
hier , iſt der amtliche Verkauf von

geſtempelten
Poſtfarten und

Poſtanweifungen ſowie von un⸗
8 ſteinpelten For unlaren zu
Boflkarten , Poſtanweiſungen ,
Packetadreſſen und Poſtaufträgen
Übertragen worden . 75906

Manuheim , 6. Jannar 1901.
Kaiſerliches Poſtamt I .

Leuthner .

Stküuntmachung .
Ergänzungswabl in
das Städtverordneien⸗
Kolle zum bete.

(18) . Nr . 599 . In der heu⸗
tigen Tagfahrt wurde Herr
Hrrwalnnann Max Stockheim

auf die Dauer h8 zur nachſten

regelnäß igen Ern euerungswahl
Septeinber 1902 — in das

Stadtverordneten⸗Kollegium ge⸗
wählt .

Dies wird mit dem Aufügen
zur öſſenlichen Keummniß gehracht ,
daß die Wahlakten während der
nächſten 8 Tage im Rathhaus
parterre Zimmer Nr. 1 zuJeder⸗
manus Eluſicht off n liegen und
daß etwaige Einſprachen oder
Beſchwerden gegen di« Wahl
1 peh dieſes Zeitraums deim
Bürgemeiſte amt oder beim Be⸗
zirklsamt unter ſofortiger Bezei⸗
nung der Beweismittel ſchriftlich
oder mündlich zu Protokoll zu
geben ſind .

Mennheim , 8. Jaunar 1901.
Der OSberbürgermeiſter :

Beck .
75921 Diehold .

Zwangsperſleigerung .
Freitag , 11. Jannar 1901 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandiokale Q 4,5
hier 75904

1 Pferd
gegen Baarzahlung im
ſtreckungswige öf ſentlich
ſteigern .

Maunnheint , 9. Jannar 1901.
Schneider ,

Gerichtsvollzieher ind eunhein

ee e ,
Freitag . 11. Januar 1901 ,

Nachmitkags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokale dahier
2 Rols gegen Baarzahung
im Vollſtteckungswege öſſeutlich
verſteigern :

1 Chiffonier, 1 Sopha ,
1 ovaler Tiſch .

Mannheim , 8. Jannar 1901.
75927 chmitt ,

Gerichtsvollzſeher , B 2, 16.

kiakrung .
10. Jan . 1901 ,

Nachm ttags z uh
werde ich im Auftrage des Herrn
Mechtsanmſalts Dr . Jeſelfohn
hier am mitt eren Sand , in
der Näſe von G ubers
Speicher und der Halle

eber & Mader hier ( Werft⸗
gemäß § 373 des

H. G B. 75551

I1 Waggon engliſche
Nußfohlen I

zuſammen 2422 Etr .

gegen Baarzahlung franko

Waggon Maunheim — öſſent⸗
lich verſteigern .

Mannheim , 7. Januar 1901.
Rofter

Gerichlsvollzieher 0 1, 12.

Forflamt Schwehingen
Holzverſteigerung .
Mittwoch , den 10. d. Mts . ,

Morgens 9 Uhr
anfangend , werden im Adler in
Oflersheim mit Borgfriſt ver⸗
ſteigert :

Aus Diſtrikt Ketſcherwald und
Abth . Sternallee : 180 Ster ſor⸗
lene Scheiter , 180 Ster buchene
und eichene Prügel , 210 Ster
forlene Prüget , 6 Looſe Schlag⸗
raum . 73920

Alts Diſtrikt Hardtwald , Abth⸗
Sauſchütt , Radbuckel , Eichelacker ,
Schönhaus , Saubufch , Ziegel⸗
weg, Kiesgrube , Großer Euken⸗
pfühl : 300 Ster forl ne Scheiter ,
600 Ster forleue Prügel , 9 Looſe
Schlagraum .

Friſche

oll. Schehſſſche
empfiehlt billigſt 75926

0

Poifreimarken ,
Ubriefen .

Voll⸗
ver⸗

Georg Dietz .
2 25 am Markt .Teleph . 559.

Vou großer Trei jagd
Schwere

Woldhaſen
MRk . . —

pei Stück . 06 51

Jac . Schicl
Großh . Hoflieferant .

g J, 7a, Hauptgeschäft.
EIITals :

Friedriehsplatz 1.

35055
von ſolidem jungen Maun geſ.

Oſſerten unter No. 75933 an

die Erped . bs. Bl . 76950

. . F . lleer 30000 im Gebrauch

Nachener - Badeöfen

houbens Gasheizöfen
Prospeeſe grafis . Uertreter an fast alſen Plätzen .

JG . Houben Sohn Carl. Nachen .

D .R. P.

75908

derbunden mit

Främifrung und Verloosung
von feinen Kauarien , Papageien, Exoten elt .

Looſe à 50 Pfg . ſind
05 haben bei Herrn Carl Schueider ,

ſowie durch Plakate ke ntlich ge⸗

am 14 . Jannar fatt

4 , 20 und Franz Gelb ,
Miachten Verkaufsſtellen .

Ziehung fidtt

4, 6 ,

Im Intereſſe unſerer guten Sache laden wir alle Vogelfreunde höfl. ein

Der . Vorstaud .

Maertichts Plan 1 Dunellral iöng
vom Jauuar bis April öſs . Is .

Balltailten , Bouſen , Matinses , Mo genröcke , Schlaf⸗
röcke , Prnze klede , Regenmantel , Paletots , Jacketé ,
Smoking , alle Arten von Umhäungen , Pelerinen , Wiſiies ,
Capes , Kapuzen , Kragen , Havelock , ulſter , Reitkoſtüme ,

Amazone , Beinrle d und Reitrock , Sport einkleidrock .
Dieſer Kurſus empfiehlt ſich beſonders für Töchter, deren Eltern
es daran getegen iſt , denſelben ihre Zukunft für alle Fälle ſicher

zu ſtellen . 759

Der gunze Kurſus koſtek N. 60 . —

Maunheimer

Damenbekleidungs⸗Akademief0 ,
eee Einel

Casino - Saal .
Donnerſtag den 10 . Jau . 1901 , Abends 8 Uhr

Vortrag
von Fräulein Wittum über :

Meine Erlebniſſe als Kranken⸗

pflegerin im Burenkriege . 8810

Leberiſth 2 M. Sitzplatz 1 M . Gallerie 50 Pfg .

Iustitut Büchler “
Staatlich eone . , Handlelssehule Rastatt .

TLehranmstalten FAur Erw - wachsene .

Frankfurt afl . , Mannheim ,
Zeil 74 . 1 , 4 .

Halb u Viertelfahrskurſe . Einzelunterricht . Tages⸗ u. Abendkurſe .
Buchhaſtung , Forreſpondenz , Rechnen , Stenographie ,

Maſchinenſchreite , Modern Spr chen ze.
Ueberſetzungsburean für alle Eulturſprachen . Eintritt ſeder Ze .

ee e Füt Damen ſeparate Räunte . 75457

Istall ' seinen Konkur -
venten über , um mit wenigen
Lropfen jeder schwachen Suppe ,

5 Zauos u. s. W. augenblieklick einen
überrascheuden Waſülgeschack zu geben. 75820

Ebense empfehle ich Muggi ' s gemüse - u . Rraft - ⸗
suppen in Würfeln à 10 Pfg . fur 2

7 ortiaonen kräktiger , nalir⸗
halfter Suppe . Karh , E 2 , 3 .

75864

Weinreſtauta ion FCoteleh
—5 31 7 . 31

Morgen Freitag , den 11. Jan .

Brosses Schlachtfest ,
wozu freundl . einladet C. Baur .

Donnerſtag , 92 Januar :

Gufes 8Schlachtfeſt ,2
wozu höflichſt einladet

45
Grüsser ,W .

Weinreſtauraut , Mittelſtraße 25 , Neckarvorſtadt .

75855

Vertinigten Maunheimer Kaugrienzüthter⸗Pereine
( Maunheimer Kanarienzüchter⸗Verein und

Vogelzucht⸗Verein Kanaria )

un 12 . , 13 . und 14 . Januar 1901
in den Sälen des Stadtparkes

73162

Samſtag , den 12 . Jannar
Abends 8¼ Uhr

BEA1I .
Einführungen nur für Herren
geſtattet , ſind bis Freitag bei
Herren Baumſtark & Geiger
anzumelden . 75644

Der Vorſtand .

Donnerſtag , 10. Januar a. . ,
Abends %½ uhr

im Stadtpark - Saale

Vortrag
des Herrn Hauptmann a. D.

Tauera aus Berlin
über : 758586

„Psychologische Betracht .

ungen aus dem Kxiege ,
insbesondete aus den

Bayern ämpfen um
Orleans “ ,

Für Nichtmitgliedet ſind Ta⸗
eskarten à Mt . 50 jn unſerem

Buregu , in der Hof⸗Muſikalien⸗
haudlung K. Ferb . Heckel, in der
Muſtkaltenhandlung Th. Sohler
in der Buchhandlg . v. Brockhaff &
Schwalbe hier , ſowie in der Baum⸗
gartueriſchen Nuchhandtung in
Ludwigshaſen zu haben .

Die Karten ſind beim Eintrftt
in den Sgal vorzuzelgen . ( Die
Tageskarten abzugeben ) .
Die Saaſthüren werden punkt

8¼ Unr geschlosen .
Ohne Karte hat Niemand

Zutritt .
Kinder ſind vom Beſuch der

Vorleſungen ausgeſchloſſen .
Der Vorſtand .

Türn⸗Verein
Nannhaeirn .

S% Samstag , 12. Januar ,
Abends 9 Üyr ,

rosse

Kueipe
im Lokal „ Zur Landkutſche “

Um zahlreiches Erſcheinen
bittet
75905 Der Vorſtand .

Daſelbſt können auch Kar⸗
ten zum Maskenball in Em⸗
pfang genommen werden .

R 1. 1 Casino- Restauration n 11 .
Morgen Freitag

Sehlachtfest .
wozu höflichſt 15924

Elſishaus .

Halt ! fal
Die Schliitſchuhbahn im Floßhafen
( Induſtriehafen ) iſt eröffnet und von heute

Hurrah!

ab fahrbar . Eingang beim Electricitätswerk
( Halteſtelle der Städl . Straßenbahn ) ſowie au

der Floßſchleuße , ebenſo können die beiden
Nachenüberfahrten über den Neckar beuſitzt

85 we den. 75752
Von heute an käglich Conecerte von 2 Uhr ab. Abends

Volksbeluſt gungen und Lampio Szüge ꝛc.
Die Unternehmer .

IB . Für Speiſen und Getränte i beſtens geſorgt .

Selbſtgekellerter , füßer

Aepfelwein
per 10 Pfa . zn haben
79262 3 , 7, Laden .

Buch Ab. die Ehe, wo zu viſel Aeiu⸗

RheiuiſcheSpihtollen

Brikets
liefert billigſt 72887

Holzkohlen - DepöfK , 9
Telephon⸗Ruf 2241 .

derſegen , 1½ k . Kachn . Wo
ſtockung u. arztBlu 995 u Frur M.

Evang. ⸗proteff . Gemeſrde Mannheim .
Donnerſtag , den 70. Jannar 4901.

Concordienkirche : Abends 8 Uhr Predigt , Herr Stadtoſſes
Sauerbrunn .

Nationalliberafer Verein
Mannheim .

Donnerstag , den 10 . Jaunar , Abends 9 Uhr
findet im Hofſaal des „ Wilden Mann “ , M 2, 9,10
( Eingang zwiſchen M 2 und N 2) eine

Gemüthliche Zuſammenkunft
ſtatt , zu der wir unſere Mitglieder , die Mitglieder
der Abth . III , ſowie Alle , welche an unſeren Be⸗

ſtrebungen theilnehmen , ergebenſt einladen .

67ang Der Vorstand .

Friſent⸗Gehülfen⸗Perein ,
Manmheim .

Sonntag , den i3 . Jauuar , Abends präzis 7
im Saae des Casinos , II 1, 1 :

Pfeis- und Fonbürrenz -Filsieiel
mit daranffolgendem Valle .

Per Norſtands .

Allgemeine Nadfahrer⸗Auion
Deutscher Touren - Club .

Haupt - Consulat Mannheim .

Winterfest
am Samſtag , 12 . Jannar 1901 ,

Abends 8 Ilhr
in den Säien des Apolo⸗Theaterg

4% ( ; , J hier .
Der Eintritt iſt nür gegen Karte ge⸗

ſtattet , was auch für unſere Miglieder gilt .eene 7
MNtb

Kaftenausgabe finder noch ſtatt am
Donnerſt g. 10, ds . Mie . u. Frei ag ,

11. ds . Mis . Abends 3½ —10 uhr im Cafce Goldener
Steru , BB 2, 14. 15915

Die Haupteouſnlats Vorſtandſchaft .

Verein nandlantfreonale 858
Kaufmänniſcher Verein , Hamburg ,

Bezirk Mannh im⸗Ludwigshafen .

Zu unſerer Samſtag , 12. Jannar 1991 , Abendz 8 U
im Saale der „Liedertafel “ , K 2,8 ſlattfindenden

d % Abendunterhaltung
mit darnuffolgendem Fanz

ergeßt hiermit nochmalige Einladung mit der Bitte um vecht zahl ,
reiche Betheiligung

Einführungen ſind geſtattet .
Die Mitgliedskarten und DJuitkungen der verechſedenen Kaffen

liegen bei Herrn Carl Dunz im Hallſe Goltſchalck
Bismarckplatz zur Einlöſung bereit .

Der Sttetee

„ Feuerio “
Große Carneval⸗Geſellſchaft Mannheim

leingetragener Nerein .

Dienſtag , 15 . Jannar 1901 , Abeuds 8 Uhr 11 Mitz

1— grossen des Saulban - Theaters :

Große carnepaliſtiſche Herren⸗Freudeu⸗eſhung,
wozu wir ergebenſt einladen .

Dor Iler Uastbhß.
Näheres durch unſere Plalate ,

ee

„ Jenerio .
Große Carneval⸗Geſellſchaft in Mannheim

( Eingelragener Berein ) ,
Freitag , 11. Jauuar 1001 , Abends 8 Uhr 11 Min .

2. caruevaliſliſche Hitzung
in den Lokalitäten des „ Habereck . “

73920 MDer ller Rath

Meine Arbeitsſchule manen
hat begonnen . Gründlicher Unterricht in Handuähen ,
Maſchineunähen , Sticken und Kleidermachen .

Anmeldungen werden täglich entgegengenommen ,
ebenſo wird jede nähere Auskunſt gerne erihent von
158033 Wrau Ninilie EKitterieh , 4 4 , 2 , Ste⸗

Medicinal - Tokayer
directer gemeinsamer Import der Mannheimer

Apotheker . 75874

Für absoluteste Reinhelt garantirt .

In allen Apotneken Mannhelns 2u haben ,

0 —

Aufgepaßt !
Morgen Freitag

wird im Hole meines Hauſes eine Prims
eſte Kuth zu 45 Pig . daßs Pſd⸗ 1thauen .

ſo L. Hamburger , , 12
Aufgepasst 75¹

Morgen Freitag früh von
—11 Uhr wird int Hofe nteines

Hauſes prima ſettes Kuhfleiſch
zu 47 Pig . per Pfund ausgehauen .

Dr . Sleſtauetlag a8, HDamburg. 5544 Barabard Hlrsch, Metigarel, 4 l, K



General- Anzelger : Deenterm , 19 .

( Neckarvorſtadt ) .

daloſcnnöſſenſer in Nam
Direktion : Fritz Kerſebaum .

til .
Desmerſtatgz , den 10 . Jaunar 1001 , Abends 8½ Utzr :

Tum letazten Hale :

BDin Teufel .

Or . Pud . Hol⸗ u. Aatiouullyealer
in Maunheim .

Donnerſtag , den 10 . Jauuar 1901 .

17. Vorſtellung außer Abonnement . ( Vorrecht . )

Einmaliges Euſemble⸗Gaſtſpiel des Elſäſſiſchen
Theaters aus Straßburg .

Zum erſten Male :

D ' Pariser Reis .
Schwank in s Akten von G. Stoskopf .

Artiſtiſche Leitung : Leo Ackermann .

Maiküchel , Schacob
Häfelé , Chriſian
Charles , Sohn vum
Strohrörl , Wirth
Nothhan , Weinhändler und
Stift , Gerichtsſekretär
Linſe , Photogratpy
Dom, Knecht bim Strohröhrl
Ein Poliziſt 5
Schung ,
Mme . Maiküchel , Schoſefin

Häfele

Wiln Malküchel , deren Tochter 8 g
eme. Häfelé , Lüwiß

d Taute Kathrin , Verwandte der Familien
Maiküchel und Häfels

Mel⸗Kälhel , Tochter von Strohrörl

in Schnokepeterbach 0
Ergänzungsrichter

ortner im Hauſe der Tante Kai

Adolph Horſch .
Eu en Exiquk .
„ Henri Wolff .

Alphons Miſchöff ,
Adolph Wolff .
Joſeph Dietrich .

5 „ „ „ Hermann Günther .
8 8 Georg Maurer .

Paul Vogt .
Karl Weber .
Eug . Heimburger .
Nosmie Hornecker .

Mina Harlfiuger .

hrin
—

Emma Heimburger
Helene Wagner⸗

Bauern und Bauernburſchen aus Schnokepeterbach .
Ort der Handlung : 1. und 3. Akt in Straßburg bi ' r Tante

Katorin , 2. Akt in Schnokepeterbach — Zeit : 1900.
— deeeeer
Baffenersehn . 7 Uhr . Anfaug präc . ½8 Uhr . Ende 10 Uhr .

Kach dem erſten uub zweilen Akt finbet je eine größere Pauſe ſtait .

Kieine Eintrittspreiſe .

Votperlauf den Billets bei Auguſt Kremer , Kaufhaus!
und in der

Filisle des General⸗Anzeigers, Friedrichsplatz 5.

Freutag , 11. Jaunar . 46 . Vorſtellung im ubonnement A.

Zum erſten Male :

Johann isfeuer .
Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann .

Aufang 7 Uur .

Apollo⸗Theater Maunheim.
Donnerſtag , Abends 8 Uhr

Senſationeller Erfolg

SassenKrasuki
759002

Busse

Caesaro u . Faraane etc . ete .

Saalbau⸗ ( Theater .

Tinlich große Specialitäten⸗Vorſteluug
Madame Bisera ' s „ Damentrompetercorps “ .

Lucie Madion , „ Coſtüm Soubret “.
The Velograph , u. a. veimenfeler fürKönig Humbert

Panbrama Mannheim .

von Italien “ .
Aulng 75797

Tiner
Berlitz - Schule ,

D 2 , 16 , 8 Treppen .
Sprachschule für Erwachsene ,

erren u Damen , unter Ober -
leitung des Herru Prof . Berlita .

2 goſd . Medaillen Par .

Welt - ausstellung .
Franzüsisech , Englisch .
Aealien . , Russ . , Span . ,

Deutseh ete .
Conversation , Litteratur , Cor -
vespondenz . Veber 186 Zwelg⸗
zehulen . Für jede Sprache nur
Lehrer der betreffenden Na on .

ertlis - Methede : Während
der gansen Stunde Uebung ,
Solbet bel Anfüngern nur in

zu erlernenden Sprache ;
—pProebelektlonen gratis —

Eintritt jederzelt . Einzel - und
unterricht am Tage u.

Abends . Sprechstunden Van
—5 , —10 Uur .

FProspekte gratis u. franko .

Jthet⸗UHuterticht
ertheilt gründli 13191

Karze Walter ,
Zitherle rerin , 3, 5, 3. St .

Feſne französ . Pariser Con -
versalion »ird ausführl . er
cheilt Pratiquel . lttérature -Poésie-
Théstre . Off. an Frl . Burger ,
F 4, 30, lI . 15188

eingebildeter Italiener
wünſcht Unterricht im

Falisnischen

m ertheilen .
Auf Wunſch Leitung von

Damen⸗ und Herren⸗Curſen .

Honorar mäßig . Gefl . Off .
unt . No . 75900 a. d. Exp .
b. Bl . erbeten .

Jung . Kaufmann der Ma⸗

ur rauche ſucht techniſchen
Aterricht bei älterem Techn ' ke

ober Ingenieur an zwei Adenden
der 1 Offert . mit Anſpr
guh A. Nr. 75627 a. d. Exped

Noloſſal⸗Rundgemälde :
( über 1000 Im Bildſtäche ) .

Schlacht be Orleans .

Unterricht in der

Aquarell - Malerei
ertheilt 75780

C . E . Plitt , 0 7, 12 .

Autragen u. Anmeldungen
auch bel

A. Donecker ,
Kunsthandlung , L I , 2.

— . . . . ̃˙˖0t⅞ð;f ———. . . ,
Weſcher Schülendes Gr . Realgy n,
gibi einem Sextaner geg . fecien
Mittagstiſch Nachhil etunden .

Oſſerten unter A. S. Nr . 75727
an die Expedition .

Df. Weber- Diserens
Aprnehschule

für Erwachsene Q , 5.

Englisch 23810

Franz . Hal . eto .
Unsere Lehrer siud

Ausländer , aber auf
deutsch . Uulvers , promo -
viert . Unterr .f. Vorgeschrit -
tene nur in Freuidspr . , f.
Auffiuger sowelt thunlich .
Vorbereit , f. versch . Exam .
Lekt v. 8 vorm bis 10 abds .
hintr , jederz , Probelekt . u.
Prospect gratis .

Gesucht wird ! !
eln Herr od. eine Dame mit ca.
16 bis 25000 Mark für Betheili⸗
gung u. hohe Verzinſung an ein.
ſehr renommirten , gangbar , gut
eingef . Engrosgeſchäft . Ernſtl .
Reflect . mögen gefl . ſich ſchriftl .
meiden unt . N. O. P. Nr . 75899
an die Erpedition dſs . Blattes .

Hypotheten⸗ , Credit⸗ , Ka⸗
pital⸗ und Darlehn⸗uchende
erhalten ſofort günnige Angebote .
Proſpekt gegen Marke franco .

Deutſche Verkehrs Geſellſchaft
ſkeßler & Co. Abih . f. Bankweſen ,

Dortmund . ness

»tücht . brav . ifrasl . Mädchen
geſetzt . Alters , aus gut . Faim .
mit einigen Taufend Mark

Vermögen wird paſſende
Kelrath

in der Stadi od. auf dem Lande
a kers Herren u. Wittwer

evorz . , letztere mit Kinder nicht
ausgeſchloſſen .

Gefl. Offert . unter Nr . 75878
an die Erped . dieſes Blattes .

Heirath .
Ein akademiſch geb . jung .

Staatsbeamter ( Bahnbau⸗
Ingenieur ) ſ. wegen Mangels
an Damenbekanntſchaft zwecks
baldiger Verehelichung ein
Fräulein m. Vermögen kennen

zu lernen . ( Wittwe ohne Kin⸗
der nicht ausgeſchloſſen )

Offerten unk . 8. 989 F. M.
an Rudolf Moſſe , Mann⸗
heim . 75910

75
en in ſed Beßſch außerſt

Aufforderung .
PDPDerienige , welcher im

„ Pfeifer von der
Haar “, ein Poit⸗

monna e mit Juhalt
von 50 Mark in
Gold u. etliches Silber
miigenommen hat wird
aufgefordert , da dieſer
erkaunt iſt , dasſelbe in
3 , 7b innerhalb
3 Tagen abzugeben ,
andernſaus gerichtliche
Anzeige erfolgt . 75878

255 N

Neuheiten
werden für Fabrikanten vieler
B auchen ſchnellſtens ent⸗
worfen bezw . conſtruirt . Wei⸗
teres nach Uebereinkunft .

Näh . im Verlag d. Bl . e

15 —20000 Mark
als II . Hypothek auf prima Objekt
geſucht .

Offerten unter 0. K. 75161
an die Exped . dieſes Blattes .

Vertretungen
( Artikel der Genußmittelbrauche )
zu übernehmen geſuch . 75646

Gefl . Offerten erbitte unter
Nr . 75646 an die Erved .

0
* 9

1

Ein Brillantring
am Sonntag Nachmittag verl .

Abzugeben gegen gute Belohn⸗
ung . Cafe Union . 75742

Schwribrauner Schäfer⸗
hund mt weißer Bruſt entlaufen .

Abzugeben ge en Belohnung
Ernaetr Stalb ,

Mittelſtraße 11. 75483

Schott. Schäferhund ,
ſchwarz und weiß gezeichnet , ent⸗
lauien . 75878

Vor Ankauf wird gewarnt ,
Abzug . Ludwigshaſen g. Rh. ,

Ludwigsſtraße 17, 3. Stock

Grau getigerter Kater,
auf den Namen „Fritz “ börend ,
entlaufen Gegen Belohnung ab
zugeben , N 2, 8. Ladeu rechis .

Zugelaufen iſt mir ein großer
weißer Hund mit ſchwarz und
braunem Kopf . Abzuh gegen
Futtergeld und Einrückungs⸗
gevühr bdei Michael Hollen⸗
bach , Rueingönheim , Hinter⸗
gaſſe 9. 7582

Zugelaufen
ein hellbrauner Seidenſpitzer
mit Halsband . 75889

Abzuholen N 6, 2, 3. Stock .

1 Jagdhund zugelaufen!
Derſelbe kann gegen Zahlung
des Futtergeldes u. Juſerti us⸗
Koſten abgeholt werden Abends
zwiſchen 6 u. 7 Ubr . 75869
4. Querſt aße Nr . 24 , III . I.

J0 braune Sp her am
Neujahrstag zugelaufen .

15390 L

Viexridiget Handkarren
zu kaufen geſucht . 75628
Mannheimer Telegraphen⸗
draht⸗ und Kabel⸗Fabrik ,

vorm . C. Schacherer .
Waldnof ( Induſiriehafen ) .

zu kauſen geſucht .
Füllofen Näheres Exv d.

ds . Blattes . 75745
Ein ſchöner Hund , mittel⸗

groß , ( Maäuunchen ) , glatthaarig
wachſam und mindeſtens 1 Jahr
alt , zu kaufen geſucht .

Oſſerten nebſt Preisangabe
unt . Nr . 75786 an die Exp . d. Bl.

Eiue Copirpreſſe derr . e
geſucht .

Offerten unter Nr . 75890 an
die Erped . dieſes Blattes

Glasſch älke geſucht.
Gebrauchte Ladenregaſe mit

Glast ' üren , ſowie Ausſtellungs⸗
ſchränk ; zu kaufen

Offerten ſind zu richten an
die Erpedition dieſes Blattes
unter Cbifire Nr . 75899 .

Setrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stieſel
kauft Fr Hebel , 3. 24 . 16515

Getrag . Herreu⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schune und Stiefel
kauft Lud . Herzmann ,
92416 E

——
f

Ein im Bau begriffenes ein⸗
ſtöckges Wohnhaus mit Man⸗
ſarden - Wohnung im Vorort
Neckarau ſofort oder nach Fertig
ſtellung verkäuflich . 5692

Näheres in der Expedition .

Sberſtadt .
Haus mit Enfahrt , Laden ,

Werkſtätte und kl. Magazin ,
jür Droguen⸗ Spezerei⸗ o er
Flaſchenbier⸗Handlung , ſowie für
Metzgerei deſonders geeignet ,
Berhält iſſe halber ſehr bill .
unter günſtigen Beding . zu
verkauſen .

Gefl . Offerten unt . Nr . 75889
an die Erved . dieſes Blattes .

Haus⸗Verkauf .
Ein neues ſchönes Wohn⸗

und Geſchäftshaus in der

„ Augartenſtraße “ gelegen ,
ſich ſehr gut rentirend , iſt ſehr
preiswürdig , unter günſtigen
Bedingungen , durch mich zu
verkaufen 78120

Carl Friedr . Stützel ,
Auktionator u. Liegenſchafts⸗

agentur , P 6, 20.

Haus 7 3 Ar. Näheres
3 St . ganag

Ein mittelgroßes Kau
der Oberſtadt wegen Wegzugs
zu verkauſen . 75167

Näh , in der Exped . ds. Bl .
Ene ſehr gute pecerel⸗

und Colonia eiurichtung zu
verkaufen . 75872

Näheres G 8. 1, Bäckerei .

a Wollmatratzen
ſ annehmbarem Preis zu ver⸗
aufen . E 2, 11. 7158g

Wegen Umbau ſind mehrere
Schauſenſter u. Gußſtänder
abzugeben bei G. Schmidt .
Hof⸗Conditor , D 2, 14. 72429

Feder⸗Nolle ,
faſt neu , 40 Ztr . Tragkraft , preis⸗
werth zu verkaufen .

Gefl . Aufragen sub . 75576 an
die Erped d. Bl .

Moberne Garnitur , Divan ,
Sofa billig zu verkaufen .
75739 8 7. 8.

Fimschen
in größ . Anzahl werden abgegeb .
7589 Luiſenring 23, 3. St .

Eim guterh . Havelock , groß , preis⸗
werth zu verk . 8 2, 8, 11. 887

Ein zweſpferdiger Gasmotor
gut gehend , noch in Beitieb zu
ſehen , für 380 Mark ſofort zu
verkaufen . 78208

Zu erfr. in der Erped . ds . Bl.

Badeeiurichlung , Küchentiſche ,
Schränke , Betten , Kinderbett ,
Rommoden , Waſchtiſch u. 90Hausrath ſind unter der Hand
zu verkaufen . 72991

Nheinauftr . 38/40 , zwiſchen
3 und 5 Ubhr Nachmittags .

Zu verkauſen . 1 Plüſch⸗
garnitur , 1 Fauteuil , 1 Sekretär ,
2 Kommoden , 2 Nachttiſche , “
Spiegel , 1 Badeeinrichtung ein
Küchenſchrank und Geſchirr ,
Eisſchrank . 75206

Näheres O 7, 21, part .

Möbel .
Gelegenheitstauf : voll änd .
Beiten , Chiffonier , Spiegel⸗ u.
Bücherſchränke , elegante Schreib⸗
tiſche , Divaus , Ladene ' nrichtung ,
mamerik , Billard u vieles Andere
zu bill Kreiſen . J 2, 7. 75089

polirte Zettlad mit Roſt ,
maſſiv Kirſchbaumholz ganz neu ,
preiswerth zu verkauſen . 75411

Näh . Seckenheimerſtr . 28, part .

Bernhardiner⸗
Ceonberger⸗Hündin

zu verkaufen . Näheres in der
Erpeditiou . 75276
K1 edler Raſſe , 5 Mte .Eine Dohhe, alt , preisw . zuverk .

bei Karl Schweickertt .
Fabrikſtauon Nr. 802, Maunheim .

Schöner

Bernhardinerhund ,
eg. 1 Jahr alt , preiswerth zu ver⸗
taufen . 75575

— St .

Maunheim , 0 6, 2. 0681

Ein geübter

Bureauchef
wird zum ſofortigen Eintritt auf
das Bureau eines Rechtsan⸗
walts in Pforzheim geſucht .
Offert . ſind a. d. Exped . d. Bl.
unter Chiffre 75897 zu richten .

Geſucht
für ſofort oder ſpäter für eln
großes kaufmänniſches Bureau
ein Rureauchef zur Ver⸗
tretung des Leiters ſowir ein

ewandter Correspondent .
Angenehme , dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . 75175 an
die Exved . d. Bl

Füt ſtellenloſe Kaufleute
und ſonſtigen Herren bietet
ſich Gelegenheit , auf anſtändige
Welſe hohen Verdienſt zu er⸗
werben . 75909

Reflektanten wollen ihre Abreſſe
gefl. unter K 149 tichien an
Haaſenſtein & B. gler , . ⸗G.
Narlsruße .

Fladtreifender
mit Ta Reſerenzen , eingeführt ,
ſücht noch einige leiſtungsfähige
Firmen . Gefl . Offerten unſer
Ni . 75896 an die Exped. dſs . Bl .

Humpt⸗Ageutur.
Eine in jeder Bezieh⸗

ungconcurrenzfähigelln⸗
fall⸗ u. Haf pflicht⸗Ber⸗

ſiwerungs⸗ ſell ſcaft
beabſichtigt ihre Haupt⸗
Ageutur , verbunden

mit 75256

g9rossem inkasso
neẽn zu beſetzen . 8

Herren , die auch auf
Zuführung von Neuver⸗

ſicherungen bedacht ſind ,
wollen Offerte unter Nr .
75256 an die Expedition
dſs . Bl . richten . 5
PCCCCCCC

FTüc ein iit . Ünternehmen
0 von ſiit ich ſehr hohem Werth
werden ſolide 75918

Colporteure
geſucht , die in Arbeiterkreiſen
gut eingeführt ſind . Wochen
Verdienſt minde ens M. 60 —80 .
Maſſen Umſatz . Kleine Baar
Caution erforder ich. Offerten
unter O0. 6283 b an Haaſenſtein
& Vogler . ⸗G. Mannhe m.

Bet iner angefehene

füddeutſchen Lebeusver⸗

ſicherungs⸗Bank taun ſich
ein im Wirkehr mit
dem Publikum gewandter
Herr , gle chaültig welchen
Standes , ine ange el me,
unabhängige und ſorgen⸗
ſreie 75916

Lebeusexiſtenz
gründen durch Reberneh⸗
men einer ca . 30 Orte um⸗
faffenden Bezirksagentur⸗
eine Auf abe beſtände

in der Durcharbei ung ,
O ganiſation und regel⸗
mähigen Coutrolle dieſer
im zugewiefenen Agen⸗

turorte . Geboten wer ) u
ſeſtes Gebalt , Proviſion
und Tagesſpeſen . Aus⸗
Fnhrliche Offerten mit
Leben lauf und R ſe⸗
reuzen erbeten sub . 146
a die Expedition ds .
Blaties .

— — — — — — — — — — — — — —
Agenten u. Ve mittler

werden von einer erſten dentſchen
Lebensveiſicherungs⸗Geſellſchaft
gegen ſehr gute Bezahlung geſ.

Offerten unter P. 8. 100 an
die Exved . ds. Bl . 75649

Agent geſucht
an jed. Orte , f. d. Verk. unſ . re⸗
nom . Cigarren an Gaſtw. , Händl .
Prip . ꝛc. Verg . ev. M. 50 p
Mon . und mehr . H. Jürgen⸗
ſen & Co. , Hamburg . 75545

Intelligenter , zuverlaſſiger

Maun
findet an⸗enehme , dauernde
Stelle . Offerten mit Augabe
der ſeitherigen Thätigkeit und
des Alters unter Nr . 7524 an
die Expedition ds . Bl. erbeten

Mechaniker ,
tüchtiger , für ſofort geſucht .
Solche , welche geübte Näh⸗
maſch nen⸗Reparateure ſind ,
werden bevorzugt . 75788

Näheres im Verlag .

e junger ordentlicher Haus⸗
burſche geſucht .

75623 3, 16.

Tüchtiger

Hausbursche
wird aufgenommen .

Wilder Mann ,
N 2 , 10/11 . d8es

FBECEECCCCCCC — — — —

Te rmädchen u. Arbeiter⸗
innenzumKleider machen geſucht .
78185 u rig , P6 . 19. 8. St .

Mehrere tüchtige

Jerkänferiunen
Branchekundig , mit guten Zeug⸗
niſſen verſehen , werden per 1.
Februar geſucht . 75686

II . Beer , 8 1, 8.

Cassierin

0 . 8. l.
in Manufakturw . geſ .
Kfm. Stellen⸗Bureau . G

Comptoiristin
für hler . Mk. 70 . — Gehalt
ſofort geſucht . Kaufmänn .
Stellen⸗Bureau , G 2. 8 II . 78293

Modes .
Eine tüchtige , erſte Modiſtin

für ein feineres Geſchäft in Lud⸗
wigshafen gegen gutes Sa air
geſücht . Ofſerten unt . Nr. 75776
an die Erned . d. Bl. 75776

Tüchtige erſte Taillenarbeiferin
für dauernd geſucht . Mädchen
können Kleidermachen erlernen .
75231 B I, 8, 2 Tr .

Ein Mädchen füar häusliche
Arbeit ſof, geſ . L 18, 20. 2250

Nädchen für ſelche Haus⸗
halt geg . hoh. Lohn geſucht . Zu
erfragen in der Exped . 75488
—— — —

Ein beſſeres Kindermädchen ,
das auch leichte Hausarbeit ver⸗
richtet , ſofort geſucht . 750⁵7

Näheres ) 3 . 4 , Laden .

An ſoforf oder 1. Februar
verfektes Zimmermäd⸗

chen , welches Nähen , Bügeln
U. ſerviren kann , geſucht . Hoher
Lohn — Zu erfragen in der
Exped . d. Bl . 75848

Ein iiſcht. Mädche das alſch
kochen kann geg. hoh. Lohn gel
75842 O 3 10, 3. St . , r.

Ein Mädchen für Alles aus
guter Famitie , die ſeyr neit und
dein iſt , wird ſoſort zu zwei
Lenten aufgenommen . 75654

Louiſe ring 12 , 3. Stock .
Per 1. Febr . od. früh . kräftig

Mädche geſ Kochen nichi nöth
75881 ſtaiſerring 24 4. St

1Mädchen , das bürgerl . kochen
kann u f. Hausarb . ſof. geſucht .
19882 Tatterſallſt 39 , 3. St

Röchinnen , Zimmer⸗Mädchen .
Mädcheu allein , find . gute Stellen .
Frau Schulze , N 4, 21. 780804

Ein beſſeres Kindermädchen
geſucht . 75885

Naheres 18 88, 17 , 2. Stock .

Fleißiges Mädchen
fde

ſcüchen⸗
arbeit geſucht . 75669
Frau Heinemann , Lameyſtr . 24, 1II.

Zuverlälſiges , fleißiges

Dienſtmädchen
für gute Stelle ſofont geſucht
C

2* vr
Ein Mädchen ,

das bürgerlich kochen kann , gegen
guten Lohn in eine kle ne Familie
ſofort geſucht . 75791

Luiſenring 18 , parterre .

Köchin ,
welche etwas Hausarbeit mit
übernimmt , wird bei hohem Lohn
ſofort oder auf 1. Februar für
berrſchaftl . Haus geſucht . Off .

ut . Nr. 75865 a. d. Erp . d. Bl.

— 18
S

Flickerin ſucht Beſchäftf 13 *
75840 14. 20 , 8. . .

Ig . Fran ſucht Monatsdien 5716
in beſſ . Hauſe eg. in Buregn .

Näh . in der Exped . 75685
Ein beſſ . Fräuleinm , ge.

welch es ſehr gut kochen, nähen
dügeln kann , im Wäſche audheß
ſehr bew. , ſucht Stell . als Siß

1 Hausfr u. zu größ Kinde
ff. unt . Nr . 75677 an die 0

5 2
2 2 2

3 geräumige Zium
Nähe Hauptpoſt , für Buregn
miethen geſucht . 7511

Offerten unter No. 75741
die Expedition dis . Blattes

In der Nähe des Hafeng

kinige Zmmer
als Contorräume geſucht

Näheres im Verlag . 781
Ein junges hepaar ſeß

eine Wohnung mit 4 Jiy
und Kubehör auf 1,. Mai
oder 1. April . 7560

Offerten mit Pre Sauga
unter No . 75594 an
Erpedition d. Bi . erbeten

Mör . Zimmer für eine ſſſß
1 Dame , welche auf Beſ

hier , für 1 Menat vtl . laig
g ſucht . Möglichſt Nähe Neiz
brücke . Gefl . Angebote unt .
75622 an die Erped dſs . B.

In gniem Haufe der Odeiſſh
wird per Jull eine Parter
Wohnung v —8 Zimmeßz
v. auch 2 Ftagen à 4 Zin

oder ein k einerer Laden n
mehreren Räumen und ez
Wohnung von 4 Zimme
zu taiethen geſucht .

Off . mit Pre is unt . Nr. 758
ſind a. d. Exped . d. Bl . zu rlichtg

Nulge Familie , p
ſucht Wohnung per 1. Apfif
Zimmer nat Jubehör .

Offerten mit Preisangabe in ev.
Nr . 75650 an die Expediß
ds. Blattes . 7560

* * ſofort oder 1. Februar
ſaubere Köchin , weiche

anch Hausarbeit verrichtet , ge
ucht . Hoher Lohn . 75847

Näheres in der Erped . d. Bl .

klingge

1 l
aus anſtändiger Familie ſofort
oder ſpäter gegen ſofortige
nez ahlung für Verſicherungs⸗

Büreau geſucht . Off . erbet .
unter U. 77 aͤn Haaſenſtein
& Vogler , A. . , Man
he ni . 75695

Lehrling
mit guter Schulbildung für
kaufmänniſches Geſchäft per
Oſtern geſucht . 75898

Offerten unter Nr . 75898 an
die Erpedition dſs . Bl .

Fin Commis ſucht , geſtltzt auf
gute Zeugniſſe , ſofort Stelle .

od Sped bevorz .
Offert . bel . man unt . R. S. Nr .
75861 a. d. Erped . d. Bl. einzur⸗

Juyger verheiratheter Ma n,
cautisusfähig , mit guien Zeugn ,
jucht Stelle als 75830

Ausläufer
oder ſonſtigen Vertrauenspoſten .

Oſſert . erbeien An : erikane⸗
ſtraße 13u , 2. Stock .

Nebenbeſchäftigung
geſucht für die Abend⸗ und
Sonntag⸗Vormittags⸗Stun⸗
den in⸗ und außer dem Hauſe
von älterem routinirten Kauf⸗
mann . 75882

Büchereinrichtungen , Ord⸗
nen von Skripturen , Aus⸗
ſchreiben von Rechnun⸗

2

liſten für Handwerker
jeder Art ꝛc. werden über⸗
nommen . Gefl . Zuſchriften
unter „ Exact “ Nr . 75882 an
die Exped . dſs Bl . erbeten .

Tüchtige Verkäuferin , mehrere
ahie als Erſte in einem feinen

Spilwaarengeſchäft 1 ſucht
dauernde Stellg .in einem beſſ . Ge⸗
ſchäft , gleichviel welcher Brauche .
Off erb .u. . . Nr 7580 a. d. Exp.

Ein Fränlein wünſcht Sielle

ils Slütze det Hausfrau
in beſſerem Hauſe . 75391

Näheres U 9, Böckſtr . 5. 8. St .

Haushälterin .
Eine alleinſtehende Wiitwe ,

in der Haushaltung erfahren ,
ſucht bei alleinſteh . Heren Stell .
Auf großen Lohn wird nicht geſ .

Offerten unter Nr . 75166 an
die Erped . ds. Bi.

Ein Fraulein , welches einem
Haushalt mit gut . bürgl . Küche
ſelbſtſt . vorſteh , kann , ſucht auf
1. März oder April Stellg . zu
einzel . Perſonzauchwäre Wiktwer
meit Kind nicht
Ofſert . erbeten unter K. B. Nr.
15381 an die Expedition .

Eine zweſte Arbelterin ge⸗
ſucht zum Kieid rmachen .
75477 N 1. 1, 3. St

N5 8 eſucht .
Uufks Mädchen

Per ſofort dder 15. wird ein
ordentliches , fleißiges Monats⸗
mädchen für —2 Stunden
Vormittags geſucht . 756185
Carl Müller , Kaufm . , Eichels⸗

Junges Mädchen mit guter
andſchrift , welch . Stenogr . u.

Schreibmaſchine erlernt hat , ſucht
Stelle auf einem Bureau .

Näheres im Verlag . 75888
Ein anſtändiges Mädchen ,

welches alle häusl . Arbeiten ver⸗
richlen kann , ſucht auf 1. Febr .
Stelle . Zu erfr . P 4, 18. 75690

Eine Frau empfiehlt ſich i
heimerſtraße 9 Il rechts ,

Kinderloſes Beumten⸗Ehepg
ſucht auf 1. April freundlitz
Wohnung von 3 Zimmern
Zubehor .

Offerten unter Nr 7582
die Erved . dieſes Blattes .

Herrſ aftliche
2 5

Wohnung ,
9 bis 10 Zimmer , Badezimmz
geräumige Kſche , Speiſekamm
U . ſ . , möglichſt mit Gatt
zum 1. April von ruhigen a
Mietbern geſucht . N

Offert. erbeten unter Nr . 720 E
an die Exped . ds Bl. Ider

S den mit oder ohne Woß ſofoh
ung in gangbarer Lage ſoſ
oder ſpäter zu miethen geſuch 3501
Zu erfragen in der Expeduß re
dieſes Blattes . 7800 —
Eine kleine Tuhige Beaſſgß
ſam lie, 3 erwachjene Verſeg Lad
ſucht p. 1. April 1901 756

Lag
Abgeſchloſſene Wohnung „

—5 Zimmer nebſt Zubehöt⸗ 1 0Geft . Offerten unter Nr. 750h
an die Erped . ds . Bl . erbeten bert

5 2 90
Mittlerts Magasn

gleichviel welche Lage , per Fel , Met
jahr zu miethen 705 I

fſerten unter Nr . 78875
die Exped . dieſes Blaties .

Ns ruhige Familie 1per bald eventl . zum 1. A
ait

Wohnung von —4 Räum ue
mit Zubetzör im Stadti el 8N

—F zu miethen . 754⁰⁹⁰=Ü⁰⁹9
Ausführl . Off . mit Preis un

Nr . 75397 an ditioß 6
die Expe

dieſes Blattes .

4J Zimmer⸗
nebſt Zubeh . , part . od. 1 Tr .
in centt . Lage per 1. Aprit

Ofjerten unter Nr . 75668
die Exped . ds. Bl .

Räumlichteiten mit —2 WI
nungen ver Mitte Juni
miethen geſucht . Offert . unſ frülh

gen , Aufſtellen von Lohn⸗ C. 974
Moſſe , Maunheim .

Nebenraum . Preis dis 1600 4Offert . unter Nr . 75839 an
Expedition .

1. April eine

von —5 Zimmern nedſt 9. ſchi
behör geſucht .

die Erped . ds. Bl . exbeten .

Größe e⸗ go

Magazin - u Kelle ?

F .

Nud N.
186 T.

Laden geſuchl. E.
In guter Lage der Stadt

F . M. an

7 . I. 195
K

Von fleiner Familie

Wohnung

752˙
Offerten unter L. G. 75625 f

1 —

U
Eine Pohuung
behör per 1. April ds . Is .
miethen geſucht .

an die Exped. dieſes Blattek

1. März geſucht .

Nr . 75852 an die

von —4 35
Küche und

Oſſerten unter K. Nr . 788

in gut mb * Zimmer , i
lichſt in der oberen Stabt ,

. unt . 4.
rped . d

Off . mit Preisan

mit ſep. , ung . Eingang

möbl . Zimme
15

Per 1. Februar eln

0

Off . nebſt Preis untet K.
Töäös in der Erped . 1 1

Ich ſuche für meinen Se
der am 15. d M. eine ve
in hieſiger Stadt antritt ,

Hoſt und Logis
in gutem Hauſe mit undedi
tem Familienauſchluß . 7

10

Offerien umgehend nach
Eppingenv 80

tud Opittre N. H. 100 poſtlagern
Pußen . Päßh. 1. d. Expeb . 73070 trbeten .
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ausbeſt 1 Seitenb . , 0 5 mp

toit , part . od. 2. Slock
5 vernuethen 60891

ie E
— 0 has part .1 1 143 3 a Burean

fort zu ve 69422

Näher es 1 Trepe. 8
ein mmer zu

Jin 5 ö. 7 Lager⸗
1 v. 73160

ireau Taum u. Reller zu v. 731ʃ64

570 7 , 11 , Bureau ,
tte ! ( 2 Zimmer ) bell
ſenz Füumig , zu verm . 50857
a

ebe in E J . 1 1. S .

EkE ineinanderdehe de
1.LI2 , 4 part . , Sei⸗

ucht. ſenbau , als Bureau oder Lager⸗
faum ev, auch als Mgazin mit

ar ſaß Keer zn vermiethen . 75222

4 305 part . , 5 Räune

Ma 0
5

95 als Bureau zu
75 vermielheu . 75850

zangah 57 , Heſdelbergerſir . ,
an N 1 9 15 Bureaux , 6

10
beten zu vermethen 2061

ne ſue Luisenring 24 . ſul,
. lag J geräum . Zim. , am beſten a s
e Nei Bu eau geeig. , zu verm . 75345
unt .

Rupprechtstr . 7,
Sdbelſeh große helle Zimmer im Sou⸗
artenn kerkain per ſofort oder ſpäter als
umen 0Bureau
den m d vermiethen . 75334
inden Zulerkragen parterre⸗
wuc Jungbuschstr . 9,
kr .un ſchönes großes Snpee

Ucht⸗ per ſofort oder ſpäter zu

0 permiethen . 61658

pulf Shön hell . , groß . Bureau ,

zabe n ev nil Lager Heidelbergerſir .
rpediß gelegen , ſofort oder ſpäter

50 zu ſſermiethen . 75888
Ehepnß Näheres 0 7, 7.

undlit 5
nern

5325 6
8.

D4. 6 1 Laden mit Neben
— zimmer per 1. Mai zn

peruſtetl heu . 75860
Vaden , in dem ſeit15 J4 . 1 16 Jahr en elnKurz

ezimme aud Wollwaarengeſchäft mkt
ekamm gutem Eriolg be nieben wurde ,
t Gatt kit oder daue Wobnung bis
zen dud 1.

. April zu vermiethen . 156 8
Malkiſicß , Nahe deskr. 720, E 15 12 Hauſahs . Lad m. mit

Ider ohne meyrere helle WienW0 Pfoxt zu vermiethen . 1182
de ſoſche
Neafl ,
deaſen Laden mit e und

Lagerräumen , ſowie . , 3,
nne n 4 Stockh als Burcauodet

15 80 Wohuung per 1. April zu

Tbeten bermletyen . 75871

1a1 Näheres beim Haus⸗

er eh meiſter E 4, 17, 5. St .

—
F 159 . Breitestr .
La dden15

Räult mit oder ohne Geſchäftsräume
zadtihell Pe . Weär? Alberun . Näh . 8. St .

n aF. 3 ＋ 2,
rpeditioß 0Ein La 5
Ung 5 aufchl . Neben local in beſter

1 Tr . Jerkehtstage ( martiſtraße ) zu

0 perntiethen . 75486

2
FHF 2 , 9

e

ee Laden mit 2 0 auf
gller n zu Deimelhen.
2 W˙ einden auf 1
zuni ! F 2. 9a Avril oder auch
bt. un ſrülzet zu dermie hen. ꝛiod4
Nude . Näheres de 2, In , Eckhaus ,

—0 2 Treup n.

1 . F. 377dLaden mſt ' s anffoſt .
( Zim. zu verm . 58442

900 ff Neubau , ein groß .5. 20 Laden per ſofo !53 e 75401

ith K I . 5 ,

* Woue g oſte Läden z. v. wiss

K 2. 2 9 eee , und
ietualien⸗Ge⸗15

ſchift ſofort od. ſpäter zu vm
2 Näh . G 3, 16, 1 Tr .

75922

en.
＋ 77 8Artite Straße

eleganter Laden. NI , 4 mil 2 gr. Schau⸗
b. 76 % enlenn und Souleiain per
attez . bald zu verm . 75090

t. Gebhruder Reis ,
i4 l Möbelſabrik.

nt. 4 — — — —
80

15
5 1 7, aden

eeam groß , mit oder ohne
mei Vobnul ig, ſoſort oder zum

eſuß Frſth ſahr zu vernn . 85355
2 854heres im 2. Stock.

f75 allem
71⁵85

ſter Ladſe
etheilt , mit

ahnungen , per ſof. 0d. 1. Aurel
vermiethen . 75198

A 1. 21 1 Treppe .

7

fl . S05 17 2 Such
0 April zu derm . 7oas7

Nameim 10 . Jinnar .

„ „ Sehlupp ,

1151 11 oſlich

50 Dnrrft 12
Schöner Laden mit 2Zimmern

15 jedes Geſchäftge⸗

mult Schanfenern
9 17 a1
Näh⸗ i. d.Erp.—20982e 60 ,

einem N per

95
Naden!5

zäh. Friedrichsfelderſt

In 8 6, 18 iſt per

Laden.nit Wohnung zu vermieth
Näh . bei

—5
Lokalitüten
beſte Lage Planken

auch getheilt ,
zu vermiethen . 7586

7

Laden
mit zwel Schauſenſtern in beſter
Lage der Kunſiſtraße zum 2

Näh Eckladen O 2, 1 .

Ein Laden

lebes Geſch (ach, als ia e)

ſbechwebn
ngerſt aße 115

750˙
Kleines Städtchen ,

Laden , in welchem ſeit 20 J .
Schreſpbwagren⸗Haudlung ꝛe.
betrieben wurde ſof . zu verm .
Schöne Wohnung und Zu⸗
behör , vollſt , Ladeneinrichtg . ,
la . Geſchäftslage .

Off . unter A . B. Nr. 78126
an die Exped . d. Bl .

Fſiodrichsplatz 5, B 6,24 da gege
vis - - vis Wasserthurm ,

Läden iu feiner

der L. Stock mit fünf , nach der
Stiaße gehenden Zimmern ,
Balkon , Küche u allem ſonſt .
Inbehör guf 1. April d. J . an
kleine , ruhige Falmtitie zu verm

Näheres 8 6, 2 part . 15210

St . , 7 J.
12 16

m
mit Zubehör au

Anfil zu Lmtell 2 —
75828

St., Zim . u. Küche6 8 . 6 0
ſofjort 155 Nertiee N.

Näberes 2. 170 12521

General⸗Anzeiger . 7. Bene

LI3 , 18 Bi, Küche e Ja.
behör per Apkil zu verm . Einzu⸗
ſehen 11 —12 u. —8 Uhr . 78885

2 elegante Parterre⸗
E 1590 Wot znung,6 Zim⸗

mer, Badezimmer Küche , Speiſe⸗
u. Beſenkammer nebſt Zubehör
per April zu verm . 75499

Mäheres 5 8 4. Stock .

u2 18
S. ſm. Und

1 0 Küche 1 bis
1. ritar zu vermiethen .

Näheres Metzgerladen . 75328

1 3. ock, Iimmer
au 7 0 ien

ſogl . zu verm . Näh. palt . 11821

0 4. 18 1515 An 1
Leute zu vermiethen . 73033

5 75 20
2 Part . Näume zu
Wohngeod . Bureau

ev, m. kl. Lager zu verm. 75196
Näheres D 7, 21, Laden .

E 1, 14 . Planken,
— Zimmer nebſt
Zubehdr zu vermiethen . 75377

Näheres Eckladen .

E 2 , 8 , Plankken
Eine ſch. Wohnung pr. 1. April
zu verm . Näh . 8 Tr. 75862

3, 16 , Rheinſtr . 4.
Eleganter 4. St . , 1 Zim .

Badz. , Zubehör p. 1. April zu
veriniethen . 7298

Näheres im Laden .

IÜF 8 Oth . eine Wohnung
57 Ozu verm . 73194

F 97 187 eine ſehr ſchöne
55 19 2 ' öahnung ,

ſieben Zimmer , Küche , Magd
zimmer und aller Zubehör per
1. April zu vermiethen . 7ogvg

Nähe es varterre

F 6 7
Mantſardwohnung ,

3* benteh aus Zint .
Küche ete. per 15. Jau . zu derm .
75184 Anz; ufr. Im Bureau .
F 87

7
in , ( Fafenſtr . 32 ) ,

3. Stock , abg 915 Wohng . , 3
gr oße Zmmer , Küche, Balkon ,
Nagdüm . u. Zubeh, Leucht⸗ u
Koch nk. 885

1. April zu
berm 158 „ linfs 73258

9 11
Küche an ſtille

Leule 0 ve miethen 75620

1 1 Zim . und Küche
6 65 9 zu verm , 75462

Stock , ſchön ,
6 7, 200geräumige Woh
nung , 8 Zimmei, Küche und
Zubehör nebſt Vadeeiurichtung
gahe dem Lonuiſenring , per 1.
April zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 75204

0 75 Kreuzungsvunkt
9 22 der Straßenbahn

Hochpärterre , hell mit 4 Zimmtet ,
ſwüche, Keller , Mar iſarde n. Zu eh
ver 1. Apelt a. e als Comptoln

N
pen hoch.

6 7 24
2. St , große ſchöue

145 Wogunung,s Zim. ,
Badezimmer , Küche u. Zubehöl
per 1. April zu verm . 75191

Näheres B 7, 9, parterre

Arcſgafeng
Tüchtige , cautlonsfähige

Wirthsleute

gaugbare Wein⸗ oder Bierwirth⸗

Offerten unter Nr . 75

Jungbuſchſtraße
und Kreuzungs⸗

punkt der Straßenbahn .
Großes Magazin mit 5 Böden

1 5 10
0 der kleinere feuer⸗

Doppel⸗ aind 0 im

0 nge Wate
per 1.f

ganz oder 1 0
156˙7

Näheres 2 7, 22, zwei Trep⸗

f 30Stͤungz. . 5
2leeke Minnieat 1105

265
eine helle Werkſtätte zu verm

U eee
Näb⸗ Hinterb . 2. St . 69170

6 7
7

38 der 3. Stock ,
1 9 6 Zimmer mit

1 50 oder parterre 4

Zimmer mit Zubehör per
L. April zu verm . 1899

1 4J,1J. 10l
Wohn. , 8 Fim , üche u.
3. v. Näh . Laden .

EIU

Lauerſtr . ,in ſchönſt .M 15 Lage der Stadt . iſt der
4. Stock , 5 Zimmer und Küche ,
per 1. April zu ver u. 75331

4. 80565
ſehr ſchöne Wohnung , vier
Zimmer , Küche und Zubehör
per 1. April d J . zu verlmiethen .

Näher es parterre . 75376

2. U. 3. Stock , je07 65 20 7 Zilmnter und Zu⸗
behör zu vermietben . 7194⸗4

Näheres 0
5

15.

b2 Stlegen hoch,
5 Zimmer , Küche

weller 010 Maufarde per ſofori
oder ſpäler zu vermiethen für
1200 Mark .

Naäheres bei Karl Schmitt ,
Bureauchef , 4 1, 9, parterre lks .
Schloßplatz . —232

P4 ) 7 St I Am . ſind
4 . Küche 5 . St . 3 Zim

und Küche , beides ſofort zu vm.
Näheres K 1, 17, Bureau der

Medizinalkaſſe . 72495

5
7 ( üm weißen Röſſel )

2. Stock per 1. Apri !
zu vermiethen . 75128

Näheres daſelbſt g. Stock .
2 375 N. u. Küche ſoſ.

8 5. 4b . 1. N. Tt h.

＋ 17
8 Zimmer u. Kllche*

J , 10 mit Magdztaumen
vermiethen. 7541

6. 17 Küche l . Zubdehör
ofort 75 ſpäter z. v. 75857

1U „0
3. S

Balkon u. 3 lb .
desgl 2 Zim . u. Küche u. Zabeh .
ver 1. Apkil preisw zu ve m

Neutdban, der1 15 19 vier Zimmer llebſ
Zubehör bis 1. Npril zu vei

11
7590 /

Sk , 5 Zimmer5. 12511 Erker , Küche ,
Magdkammer . Keller u. Speicher
per 1. Aprel 1901 zu verm .

Näheres im 2. Stock . 75796

Flitdrichsring, U 6, 9
3. St . , 4 Zim. , Badezim un
zubehör per 1. April an ruh geN then .

heres 2. Stock . 75827

Augartenſtr ße 31, 5. St . ,
Ztuf u. Kuche zu v. Toeg
i gelshe. merſir . 5 2. Sto ,

Vohnung , 3 u. Kücheabft 147 0 Jer J. April zu b.
Nüteres 3. Stock . 75849

* *
＋ * * 0Friedrichoring,

—
3 Treppen hoch , 4 Zimmer
und Zubehör per 1. vril
nuür kleine , ruhigeemitie

zu vermiethen . 75139
Näh , § 6, 7, 3. Stock .

Friedrichsring 40 , 2. Stock ,
ſchöne Wohng. , 4 Zim, , Badez .
und Küche , Magdzim . bis .
April zu vermlethen . 7565⁵

äh res 2. Stock linfs .
Friedlichsring

Behn , 3
Aeu , 4.Stock

Wobnung , 4 Zimmer , Bade
umnter u. Zubebör ber 1. April
1901 zu vermlethen .

Näheres 3. Stock . 73195

117 . 227 part . , 5 Zim . u
Zubehör per 1.

April zu verm , 73111
Näberes H 7, 25 , 1. St .＋

jetzt Holzſtraße 7, 1
4 8. 6 Balkonzem . u. Küche
u. 2 Zim . u. Küche u. 1im .
. Küche ſof. zu v. Näh. Jung⸗
buſchſtraße 26, 2. Stock . 73255

IK I , 5 ,
ſchöne Wohnungen , 5 Zim . ,
Küche u. Z . v. 15182

K . 10%0 0 5fehene aus 8 Zith 1. Zubehör
2 Balkon per . April zu verm .

Näh , bei Loch , 1 Tr .
2. Stock , 7 Zim .

K 1, 30 nebſt Zubehst per
l 311 vermiethen . 71945

Näheres 5
7, 15.

R 1. 159 25 eee
eurſtr . 544, helle große

itte mit Wohnung zu ver⸗
Näh . Augartenſtr . 1

Ein unterkeller tes eisee
Magazin , auch für Werkſtätte

Aeieu ca, 120 qmſofort zu ver⸗

WaeeSeckenbeimert,
far ö bbet 2 Deade

n abe tan als

ee
lig zu vermiethen .

Nckres M J, 21,
En Tſtöcktges 1

Magaziu mit Keler
auf !42 Abril Ju vetmſe hen.

2, 9a , Eckhaus ,

Manfee

auf 1. 85 z. b.
Näheres 158 Laden .

R 375 In 1 a e
ae Kuch t . Jubehör per

„April zu ertieihen . 751˙2
Naheres 2. Stock .

7 Ninig , 4 Zim . u
K 3 13 Zubehse 505 1
April zit vez miethen . 78199

0 part . , 4 Zimmer,
K 3. 2 Küche u. Vubelzde
ber

. Ab
1 April e⸗

75188

05 MNingſtr 5 Zim.
K J .4. 1 3 u. Wub,
per 1. April zu verm . 25303

9
5 Zim , und Zube ör

L 2 * A ſefort zu verm . 75170

3 3 Zim . u. Küche
L 4 . 12 mitallem Zubeh .
per ſpfort zu vermietben . 79338

4. St . , 8 Zim. , Bade⸗
L 8. 5 zim. , Külcht u. Zubeh .
per 1. April zu vermiethen .

Näher⸗s 4. Stock . 75N85

12 , 3 , 2. Slocf , 6Zim nebſt
＋ Zübeher pr. J. Abrit zu verm .
Näheres paxkerre⸗

Mohnung , füüi
L 125 14 Zimmter Zu⸗

bel ör zuvermiethen . 75875
1 3 2 St , Zi .1 15 . 3 Küche z. 55 75118

11 1 4 . StockRaiſetiing Wohnung , 6
Zimmer , Badezim . u. Zubehön
per .1 April 1901 zu v. 72975

Kaiſerring 32, ſchön Zim . u.
Küche an ruh . Leute ſof, zu verm
Näh , bei G Uebler, part .
Lamehſtr . 5 2 . Und 5. St . ,ſe !

Zim , Küche und Zubehör ;
Stock , 5 Zimmer , Küche,

Badez . , Speiſekammer und Zu
behör per 1. April zu verm

Näheres part . rechts . 75387

Herkſchaftliche Wohnung
Lameystr . 9

am Friedrichsring ,
3. Stock , 7 Zim. ,
mit Zubebör per 1. April 1901
zu virmiethen . 151 8

Näheres daſelbſt im 4. Stock

Lem yſtraße 18,
ck, 7 Zimme⸗Wohnung

65 7 und Balkon ) mit Zube⸗
bür120 ve methen . 75912

Nägeres parterſe .
iir in efunder LageMollit. 9, ſind im 3. Stock

2 Zimmer , Balkon , Küche mit
Gas ꝛc. per 1. April 1901 an
ruhige Familte zu vermiethen .

Näheies parterre . 73182

Mollſtr 9 in geſunder La e
9 ſind im 2. Stock ,

Zimmer , Balkon . Küche mit
Gas zc. per J. April 1901 an
ruhige Famiſie zu verm eethen.

Näheres garterre . 73181

Parkring 3ʃ,
4. St . ,5 fein
für ruh. , kl. Familie . 7565⁸

Parkring 37 ,
elegante Wohnungen , 7 Zimmer
ſammt Zuhehör zu verm . 84ʃ0

Lintz . R 3 , 2h .

Prinz⸗Wilhelmſtraße 3 .
elegante —7 Z mmer Woh⸗
nung f fort oder ſpäter zu
vermiethen . 8671

15 . Querſtraße 54 Fhuhe,
2 ſchöne Wohnungen je 2 Zim .

4 .Querſtr . 13 gen,
U.macte Anfangd . Schesn

＋ Tr. , I , ſchön möbl .
Zim . z. v. 75404

preiswerth zu ver⸗ r. L. 1995
1
191 vernr .2331 75

1 Tr. , möbl . Fim .

Stock!4 Zimmer mit Küche zu verm . 75698

a Tr . ein eleg nibf .
a

3 . ſof. 3. v . 22880

Sueſeſt 0 langen kann ue0 im
2 Tr. , ein ſein möbl . Zimmer
5 e

730086

au kinveerloſe e Uiliein Aüche ſefort˖ 1. Auril zu vermiethen .
5 2 6

I. St. links , hübßſch
mbl . 3. ſof. z. v. 75186

2. Stock .

Balton Wohnung
von 5 Z mmern

1
1. April zu vermietden .

1¹ heindemmsrasae 12 ,

4. St. 4 Ziminet u. Rüche

5 . te 7. l
6, 2 3 au e

ſofort oder per 1. Febtnar zu
7509

8. Stock daleldne
ee ,

r e ſtr . 43, parterre
5 eres Meerfeldſt ! aße 26. 9 1 3 SreInibi Zin

zu berm . 75408
dteundl. vlerzimmerſge 915d die ev.

Tr. hoch, 3 Zimmer und

„Apfil zu verm . P 5 19 A b.
1

0 Zint, , Preis
15 M. v. 75202weenenet 0 ein 111 IJimmer

zu veim . 13083
einf . möbl . Park . e

Zim . zu v. 72971

ſeſſ — 50, part . , bbeſſ . ibl . Zi .
m verm . 75Udf

Neuban, ab zeſch
d el - Aimmerwobnung

Parterre daſelbſt . 7

mit 1od . 2 —0 v.

5 , 19 .
möbl . Kimmer im

2. Stock , auf die Sitaſte gebend .
mit ſepar , Eingang pei ſofo
zu

6 .
1

f 75447

Bichrcchl
l u.8 alkoſie

Aßfupprech ſtr. Nr . . , 4
eine Wohnang , 5 Ziut .

J. Zubeh or
110 ſofort oder

5 5510 0 5 d.

Zu erfragen parterre , Uate. Or

Nupprechtſir , 16, 7

möbk. Zim . zn dernt .
Nab , Wirib ſch. 75688

7 I0 , J. Sl . liufs , Vordhs⸗
gut mbl . Zim . fof. zu v. 75

17 7pa , ein gul mbl .
30 Zim . an Heien od.

1 10 ſoſ . Zzu veruu . 782ʃ

Imöbl . Zem p. 15.
Jau . zu b. 75655

eine ich one 4. Ae 5. SI lts .ſcſchöß ſuh .
Zim . ſof. zu v. 75322

behor per 1. April 1901 bil . . 1

Seckeuh iurrlt.35,
und 5. Stock , j Zil

U. Küche zu verm .

8
111 29 52 5 J. v.

1U
38. St . ., ſch. möbl .

9 Zim . p. 15, Jaunar
J1 00 2 175117

2 Tr . gutgunt möbl .
i , mii 15n verm . 241

Segelheinerſt. J
2 u. 8 Zimſer u

küche⸗ſof od. ſpät zu v. 7080
4 Tr. ,

95 St . gr . ſchemdt
—38 . . 0 , ſp. g. v. ziksg

2 St . , ., fein möbl⸗
Zim 10. zu v 69070

Seckenſeimerſſraß e 6
mit Küche undBalkon zu verm .

Seckenhehere
.

104, *

Aegde 0.58. 5 2.
ger 102 15

2. Stoct , kfleines
5. ( eiufach usbl . Zint .

breiswerth ſof. zu verem. 75707

ein gut inbl .

9
15

72 24 05 zu. v. 75178
1 Sloch 8 Memer und Küc
und 2, Zimmer und Kuche epe

91955 ſanz zg verm . — Inm5 . St

„2 ſchön inbl .
25 Aen. auf d. Straße

geh. ſof. 0b. 15. Jan 212 Zimmer und Ki ſch.ſaſelt zu vermiethen .
Tatterfallſtr .
Hauptbahnhofs , 5 Zims groß

mit 7 Gei ſo⸗
ort

0
Speicherkammer per April z. v

Näheres parterre .
Traitteurſtraſſe 54 ,

Wohnungen je 2 Zim . u. Küche
7 aiUt Miöbl .

Sepn pe 487555 St , ee tm

Bahnhoſplatz 0, 2 Tr. 1 nibl .
Zim 4 zu pei ! 1 —

5 .

Nahnhofpfat 115N höch.
gegenuber dem Bahnhof , eiit

mmier , für Geſchäf 8⸗
zelſende baſſeud , 3. v. 74184

0 f nſer 24 , ( Ccke Nuüß⸗
Stock , 1 gut ibl .

Febr, zu v. 75501

rechts , iſt ein jein möbl . Zim iſter
ſoſort preiswerlh zu verm . 78143hegen Wegzugs 3 Zim . u. 0in Balkou ſof. z. ö.

Gr. eeen 63,. ſchen e chsring 38 . . , hübſch
„ Zim . zu verm . 75221

8580 5 T 1 Gbl.
mit . ver l.

5 55
abuſchſtr . 17,6 851s ,

Zim . z. v. 75483
2 Tr. aute 555n vermſelhen ?

An der Brekteſtr . 2. u 3. St .

abel Badz . u. zuſ. oben

Aning 20 , 3 Tr. , frbl⸗
1 152 Zimmer an beſſeren 19825U. verünethen . 1589¹

ATt 1111f
mmer fof. ode!

U 7. 383 3¹8gee 775 päter
1 veruflethen.⸗

Luiſe ring uß , . Stock , ein
hubſch mobl . Zim . perl . Jaunar
u vermletheſt . isidr

20 Jüngbuſchfſr . 20 ,
2 . St . ., 2 ſein dt⸗

Wohn⸗ u. Schlafzimuter mit Valk.
eptl 1 gr. ſ. gut mbl . Zim . per

„Febr . ſehr bellig zu verm .
an

ige;et für einen Arzt berder00
Waſſergeld 1500 Wet

Offerten au das Heeburean
W. Keilbach , 4. 6, 5.

Luiſcuriug 61 ,
1 Stoc, ein großes , foönes ,

Nalkonzimmer ;
jerner ein fleineres möbplirtes
Zimmaer ſofort zu verm . 78808

Ne 8 Tr. ,1115 ut. 3. v.n 8 6, is ſind per 1. 72
Lindeſhofftr . I2 , 5. Sſo
chön mobl . Zim . zu verm . 75685

K
205Ain oſ.

fulſenring, 3 Tr. ,4 dae
1 a I , 4. St d ein

Zimnier billig iu
72955

u ſchön nibl . Jiaof.85
l. 1. verm .

5 Il. ſchöͤn mößſ . NinMaaee wit „Badezim . Piistelſtr⸗ Iz , Halleſtelle der
1 i ſein

möbl. Warlerke⸗int. v. 78202
Speicher, Reller , 279 n. Spei⸗
cher, Trocken⸗Veranda zu v.

Näh . bei Helb eug N 7, 2.

0 für beſſ . Herrit ſof
7

71
Tr. . , 1 f. mobf .

Mheindammſtr .
3 Tr. , freie ſch. Lage , hübſch 11
Zim , ſoſort zu neuim. 75110

LBaltonz . 3. v. 75774
nbbürtes Zimmer

mit guter Verstenefort

522
be

Herrſchaftliche
.

Wohnung
Mheindammſtr . 1I, 8 Fr .

ſauber mohl . Zim . mit Hafſes
Mi . 18, ſofort zu verm . 75162

Seckenhelmerfer . Iü, ſchön
Zim . zu verm . 503

nächſter Nähe der Rhein⸗
hochelegant ,

Zimmer u . allem Zubeh .

e 10%oder
päter 1

2
Schwehngerſtr . 10 , 2.

gut mobl. Zum zu ver 784ʃ

Aai Ein aug b. Schmehinger⸗
„ . St . , 1 git möbk.

Wohn⸗ und Schlafzinmer bel
kinderl , Leuten zu verm . 42939

Tollerſalſtr. 20 50
Balkonzimmer an einen beſ
Herrn bis 1. zebr . zu v. 788

auf 1. April zu
Näh . C 1, 16 , 3.

ür Mitle Jeb deN 1901
iſt die Bel Etage in 4 5,3
( Ländkuütſche ) als Buregur
im Ganzen ader einzein

oder als Wohnung im Galizen

e g. möbl. 8
einzeln od . Wo n⸗

U. Schlafzim . , per ſof. zu ver⸗

7 Tr . ſind gebſld.
ig· Her; utöbl. 1n. 127 in gut . Fam .

E13 , Penſion
2 ſchön möbl . Zimmer mit

. per 1. Jauuar ſoj z. v. 71955

fragen vei Hru . Georg Schiller ,
Wirth zur Landkutſche

elegaute Wohnungen von
his 8 Zimmern ſiebſt allem

2 Schlafſt . n . Koßß
ut verm . 7539

dermiethen , Näheres 9Sen
lein , Friedrichsring 38. Pension .

Aihe part . , Schlaß

5 ſtelle v. 18122

Ein ſchön möhl . Zimmer mit 1¹ ver⸗

Peunonu ſotort 88 be m. miethen, evl 74 ſchöne Zimmer
2. u. 4. Stock m. Balkon , Mädchen⸗

L 2 12
J5

Zim. 05 2 Sſock , Schlaf 8
zu verm . 7585

zimmer und Zubehör in ſchouer

freie 915 je auf 1. April
1295

Zim zu v. wens

M 4. U Aini⸗1. bis 1.
zu verm . 29

Niah. Mheinhäuſerſir. 18, paxt.

Wohnn Uug . 1 Tepergule 5Koſt .
5 g. Zimmer , Küche u. Zubeh . 8 Uill v.

75 verlängert . Kunſiſſt . . 5
1

N 5
85 nebler⸗fraiferring 2 . part.

Sfoſ , 905
Aſrael.

1
Nähetes Treyppe.

möbſ . 12 075 it
2
87

0 zu v. 75838

2 ſein möblirte

Nähe des Schloß⸗
gärtens , 6 Zimmer ,

Badezi ! umer, Ki iche 1 Zithehör ,
in ſchöne Wärten

parferre 15 175
jacher dürgerlicher

Mittags⸗ und Abenvilſch——
Zun einen

8 S 1
elne Treppe 5 Fute gut , bülrg

wegen W̃zegzug bis !
Näh . Nheindamuiſtr . ]

. Zübehör
7 zu vermiethen .

Uu. Küche jof. bill . zu v. 75617 IA . 10 , pact , 75443 Peitag⸗ u. Abendliſch .

Jungbuſchſſe⸗ 11 fei . 0 6.
4. Stock , 2 anſſänd junge Leutz

finden Koſt u. Log 3. 75878

ing .Maſm findei in beſſ irael .
Ramflie gute Koſl und Logiß

zu maß . Pleis . N. . B. T

—
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Großhenoglich Heſſiſche Sfagks-Anleihe
von 1900

von Nominal 20,000,000 Marli .

Auf Grund der Bekanntmachung des Großherzoglich Heſſiſchen Miniſteriums der

Finanzen vom 23 . November 1900 emittirt die Großherzoglich Heſſiſche Regierung eine zur Er⸗
und Ergänzung des Eiſenbahnnetzes und ſeiner Anlagen und zur Herſtellung von Nebenbahnen

eſtimmte

½o Staats - Anleihe von Nominal 20,000, 000 Mark
in auf den Inhaber lautenden Stücken von Mk . 5000 , Mk . 2000 , Mk . 1000 , Mk . 500 und Mk . 200 . ] f
Die Zinsſcheine ſind fällig am 1. April und 1. October und in Darinſtadt , Berlin , Fraukfurt a . Mq . ,

zahlbar ; ebendaſelbſt wird die künftige Aushändigung neuer Zinsſcheinbogen koſtenfrei erfolgen .
Die Tilgung der Anleihe erfolgt in der Art , daß die jeweilig durch den Hauptvoranſchlag der

Staats⸗Einnahmen und ⸗Ausgaben dazu beſtimmt werdenden Mittel zum Ankauf einer entſprechenden An⸗

Dem Staate bleibt jedoch das Recht vorbehalten , die ]
in Umlauf befindlichen Schuldverſchreibungen oder einen beliebigen Theil derſelben auch zur Einlöſung
zahl von Schuldverſchreibungen verwendet werden .

mittelſt Baarzahlung des Nominalbetrages mit halbjähriger Friſt zu kündigen .
Die Schuldverſchreibungen können in Büchſchulden des Staates auf den Namen der Gläubiger

umgewandelt werden.
Den Inhabern der Schuldverſchreibungen ſteht ein Kündigungsrecht gegen den Staat nicht zu .

Die zur Rückzahlung gelangenden Stücke ſind in Dermſtadt , Berlin , Frankfurt a . M. zahlbar .
Alle die vorſtehende Anleihe betreffenden Bekanntmachungen ſind im Reichsanzeiger und in min⸗

deſtens einer weiteren Berliner Zeitung , ſowie in einem Frankfurter Blatte zu veröffentlichen .

Darmſtadt , im Januar 1901 .

Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium der Finanzen.
Gnauth .

Von den oben erwähnten nom . M . 20,000,000 . — 3½ % Groſtherzoglich Heſſiſche
Staats⸗Auleihe werden hierdurch

nom . M . 15 . 000,000 . —
untet nachſtehenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt ;

1 . Die Zeichnung findet am

Freitag , den 11 . Januar er .
bei der Dresdner Bauk ,

Dresdner Bank ,

in Berlin

„ Dresden

„ Maunheim
in Frankfurt . /M. „ „ Deutſchen Effeeten⸗ und Wechſel⸗Bauk ,

bei dem Bankhauſe L . & E . Wertheimber ,

bei dem Bankhauſe Ferdinand Sauder ,

und

„ Darmſtadt
„ Mainz 55 5 Bamberger & Co. ,

Gießen 7 Aron Heichelheim ,
„ Worms bei der Filiale der Süddeutſchen Bank ,

„ Straßburg . /EC. „ Bank von Elſaß und Lothringen ,
deren Niederlaſſungen in Metz , Mülhauſen , Colmar

und Markirch ,

bei dem Bankhauſe Mayer 8 Co . , CommanditGeſellſchaft
auf Aktien ,

während der bei jeder Zeichnungsſtelle üblichen Geſchäftsſtunden ſtatt .

Der frühere Schluß der Zeichnung bleibt jeder Stelle vorbehalten .
2. Der Zeichnungspreis iſt auf 93 % zuzitglich laufender Stückzinſen vom 1. Oktober 1900 bis

zum Tage der Abnahme feſtgeſetzt ; außerdem hat der Zeichner den Schlußſcheinſtempel zu tragen .
3. Bei der Zeichnung iſt auf Verlangen der Zeichnungsſtelle eine Sicherheit von 5 % é des Nominal⸗

betrages in baar oder in der Zeichnungsſtelle genehm erſcheinenden Werthpapieren zu hinterlegen .
4. Die Zutheilung , welche dem freien Ermeſſen der Zeichnungsſtelle überlaſſen bleibt , wird ſobald

nach Schluß der Zeichnung unter direkter Benachrichtigung der Zeichner vorgenommen
werden .

8. Die Abnahme der zugetheilten Beträge hat in der Zeit vom 19 . Jauuar bis 2 . Februar
. e . zu erfolgen .

Die Anleihe wird zum Handel und zur Notirung an der Berliner und Frankfurter Börſe zu⸗
gelaſſen werden .

erlin ,

Fraukfurt a . . ,

Dresdner Bauk .

ſowie

Metz

den 8 . Januar 1901 .

Deutsche EHfecten - und Wechsel - Bank .

L. c k. Mertheimher .
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F Oito Jansohn & 00. , Mannkeim .
Dampf - Säge u . Hobelwerk

Baubolz , Spundbohlen
Stummholz

Dielen , Bretler , Latten

Launtn⸗ , Forltn - u. Hartholz .

Audtbau-Lanpen

SBaufabrik
— Kistenfabrik 8

Limmerthüren
vorräthig und nach Maaß

Hangthüren , Ghore , Verläfelungen
nach Zeichnung

Zuſböden , kunbris , Jitrltiten .

Geſchäfts⸗Eröffnung .
FErima Fleisch Pr . Pfd . 56 Pfig

—1

66298

„ Hammelfleisch „ „ 48 „
jeder Art , ddss „ K lbfleisch „ 30 „

Größe und Prtislage. Um geneigten Zuſpruch bittet 78242

Achtungsvoll

H . Hommel Ludwig Mannheimer , G 5 , 5 .

Werkzeuge

1 5, 3 08—— . —
Beſte

75766

„ . Tiliale der Jresdner Bank in Aannheim,

—

Uerhe
verkaufen wir , um gänzlich damit zu räumen

von Montag , den . ,
bis Dienstag , den 15 . Jan .

unſere nach beendeter Jnpentur zurückgeſetzten
80 5

, ee

Leinen in allen Breiten , Chiffons, Crctonnes ,

Damaſte , Satins , bunte Cattune , Piqus '
Flaueclle, Handtücher ſe .

leinzelne Damenhemden, Jacken , Bein⸗

klcider , Friſir⸗Müntel , Röcke, Herren⸗
Hemden , Unterkleider, Handtücher , Tiſch

75550

tücher , Servictten , Kaffce. u . Theegedeck
Kiſſcn , Plumcaux , Betttücher , Schürzen,

Gardinen , Portiéren und Steppdccken .

M. Klein & Söhne.
u 2 , 48 E 2 , 4
Lrcppe hoch. Ausſftattungsgeſchäft . I Frrppr Jug

Telephon 919 .

esesse

& GHeenq
Paradeplatz , D , 4 neben d. Pfälzer Hef, bpe

Auuelen, SBid . u . Hlberiuadsoſ f
aee , „ Daeeeke ir2

onbie Daheherall. au Heobaol , Be

Feste Preise . 5
hy

Telephon 1562 .

kei

Schuhwaarenhaus, E l 3
im Hauſe der Herren

Fischer - BRlegelWanger' s
Meisterstücke
in Bezug auf passform,
Hlth arkzit und Elaganz sind

Wanger' s Schubwaaren .

Die Schaufenster - Dekoration sehenswerti

Meinen werthen Kunden und Abnehmern zur geſ
Notiznahme , daß ich am 1 . Jaunar ds . Is . me

Comptoir und Lager nach in

H . 12 ( an Mamt)
verlegt habe und bitte auch fernerhin um geneigten Zuſpruſ

Emil Baum Nachflgr .
inh . : Josef Jost bor

Im⸗ u . Export von Schwämmen u . Tämiſch⸗Leder . .

1——
—

Stets vorrüthig : 8

Mieth - Verträge

Golbene Medaille Berlin 1896 und Magdeburg 1899 . R il
2

5 Seg. Gieht Gtieder “essen , opfischmerzen eio . S Uhk⸗ fls5⸗ U. Deſtilla lons⸗ Jole
85 wirz ſeit Jahren mit Erfolg Einreibung mit „ „ 8

2 geaſetlic Kustaniengeist geſchützt 8 für Iriſche u. Füll⸗Oefen , ſowie Ceutral⸗Heizung
deſtillirt von Lndwin hbwerstetg jun . , Borghorſt il .W. 3 aqz f ie 751508 0 haben : Trogerie zum walden ſereuz , Throb. von S

ermäßigten Preiſen , empfiehlt 76150

S * Eichſtebt , Mannteim , N 4, 12, Kunſtſttaße . 70886
0 in ˖ 7 f5 Ab . 0 pet Altopöl ,40 pi. Ertrakt urd Deſtilat von S Compfolf Ph L Lehmann dlephon

den Blütben und Früchten der wilden Kaſlanie . — F 7, 18. 6 15 Dr . Haas ' sche Druckerei , E 6, 2.
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